aber wußte König Albert allezeit gleichwerthig 


und die monarchiſchen Staatseinrichtungen im 
Kampfe mit dem inneren Feinde glänzeud ihre 


N . fans, eine Stimme. 
Zeit fortſchreitet, deſto mehr glei in Bi 
dem jenes andern Fürſten, 5 1 9 


> 


königlich dieſes Vorhabens un 
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Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Mai und 
Juni für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſche Zeitung 
mit 67 Pfg., für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Zölle und Verbrauchsteuern. 


Nach vorläufiger Feſtſtellung hat die Iſt 
zen an alen und Verbrauchsſteuern für 
das Rechnungsjahr 1899 insgeſamt 782, 
Millionen Mark oder 2,6 Millionen mehr als 
im Vorjahre betragen. Mit einem Weniger ſind 
dabei die Zölle in Höhe von 13,1 Millionen, 
die Tabakſteuer von 0,5 Millionen, die Brannt⸗ 
weinmaterialſtener von 3 Millionen verzeichnet, 
während ein Mehr von 7,7 Millionen durch die 
Zuckerſteuer, von 10,4 Mill. durch die ranntwein⸗ 


= — 7 er 


König Albert von Sachſen 
vollendet am ar 3 (23. ae 5 
72. Lebensjahr. Nicht nur in ſeinem! önigre 
wird a = guten, milden Landesherrn ger] fie 92,1 Millionen eingeſetzt waren, hat 1 
denken; weit darüber Hua. Au wo] Millionen abe = 1 e ae 
viotiſ „werden ſeine unver⸗ t mit dem r 99 3 . 
e kent Te d 05 ertrag von 100 Millionen erreicht und 


geßlichen Thaten im Dienſte ſeines Volkes un 0 
i je Gefühle inniger Dankbarkeit und] überſchritten. Die Salsſteuer, die 48,6 Millionen 
aufder Be 0 a a hat, war im Etat mit 47,2 Millionen 


Wünſche für ſeinen Lebensabend i illi 
— Als Soldat, als Landesvater, als] angeſetzt, bat alſo enn Mehr von 1,4 Millionen 


iſt König Albert vielfach geprieſen wor⸗ 
1 es gebt wohl kaum eine Seite jener 
dreifachen Bethätigung ſeiner Perſönlichkeit, die 
nicht ſchon hell beleuchtet worden wäre. König 
Albert iſt Soldat vom Scheitel bis zur Sohle, 
jeder Zoll an ihm ift ein Feldherr. Im vorigen 
Jahre war es dem Könige vergönnt, ein bedeut⸗ 
3 militäriſches Erinnerungsfeſt zu begehen: 
ie 50. Wiederkehr des Tages, wo er vor den 


bracht, ſie haben 461,1 Millionen, alſo 18.7 
ae n erbracht, die Tabatitener hat 10 


en gehalten, die Zuckerſteuer 0 
weten überſchritten. Während im Etat für 


erbracht hat, hat ein Mehr von 1,2 Millionen 
zu verzeichnen gehabt. u 
materialſteuer hat ein Weniger gegenüber dem 
Etat und zwar in Höhe von 1,8 Millionen er⸗ 
geben. Auf Grund dieſer Ergebniſſe kaun ein 
Geſamtmehr der Zölle u 1 
gegen den Etatsauſatz von rund 40 Millionen 
feſtgeſtellt werden, da einem Anſatze von rund 
742 Millionen ein wirkliches Ergebniß von rund 
782 Millionen gegenüberſteht. 
veröffentlichten Ergebniſſe anderer Einuahme⸗ 
zweige des Reiches beirifft, fo. beläuft ſich der 
Ertrag. der Neichsſtempeladgaben für 1899 auf, 
wie wir vorausgeſagt haben, rund 53 Millionen, 
genauer 52,8 Millionen Mark. Der Etat wird 
dadurch um 3 Millionen überſchritten. Auf die 
Börſenſtener entfallen von den 52,8 Millionen 
32,8 Millionen oder 4 Millionen über den Etats⸗ 
anſatz hinaus. Die Lotterieſteuer hat, wie gleich⸗ 
falls vorausgeſagt, den Etatsanſatz nicht ein⸗ 
gebracht und zwar iſt die Steuer von den 
Staatslotterien um über 2 Millionen hinter dem 
Etat zurückgeblieben, während die der Privat⸗ 
lotterie etwas über 1 Million mehr eingebracht 
hat. Das Bild, welches hierdurch von den 
finanziellen Ergebniſſen des Jahres 1899 ge: 
liefert wird, iſt ein durchaus günſtiges. si 


waren von Nah und Fern herbeigeeilt, um ihrem 
Kriegsherrn von Neuem zu huldigen und ein 
Treugelübde darzubringen. 


den milden Oelzweig zu ſchätzen. In lang⸗ 
jähriger Friedensarbeit war er ſeinem Lande ein 
gerechter, fürſorglichet, aufopfernder Hereſcher, 
unter deſſen Zepter Sachſens Wohlſtand ſich 
— die geiſlige und ſittliche Wohlfahrt ſeiner 
evölkerung nennenswerthe Fortſchritte machte 


euerprobe beſtauden. Als Menſch endlich iſt 
König Albert einer der gütigſten und leutſeligſten 
Fürſten, die je auf einem Thron geſeſſen haben. 


Je mehr die 


Tagen zur Seite ſtand: Wilhe . 
Wie diefer, jo iſt auch ung bent rag 
ſeiner Jugend ein Vorkämpfer der deutſchen 
14 ele Als im Jahre 1849 Dresdner 
Schleswig mit der 2 lite richt 2 N 
allzu großer Kühunheit der Le e auszu⸗ 
ſetzen, ſchrieb er dem Abſender zurück: „Der 
Krieg hier hat, abgeſegen von Recht und Unrecht, 
für mich eine höhere Bedeutung; es iſt das erſte 
uſammenwirken der deutſchen Stämme zu 
1 — Ziele, es iſt dies der wahre Weg zur 
Einigung, und dieſe Bahn zu eröffnen, iſt es 
Pflicht, namentlich des Fürſten, vorauszugehen 
Uundegelte es das Leben; denn, lieber Freund, 
die Monarchie ftirbt nicht durch den Tod eines 
Gliedes, aber Deutſchland geht zu Grunde, wagt 
es nicht durchzukämpfen.“ König Albert hat den 
Grundſätzen, die er als 21jähriger Prinz ausge⸗ 
e ſoweit es in ſeiner Macht ſtand, nach⸗ 
„„ bilam Ticae fi, ben unmahın 
Anſehen, das König a erworben. Für a 
g Albert im Nathe der deut⸗ 


getroffenen 
daß die beiden feindlichen Truppen in den letzten 
Tagen an verſchiedenen Stellen zuſammen⸗ 
geſtoßen ſind. Wie aus Boshof depeſchirt wird, 
hat ſich am Sonnabend das Korps Lor 
Methuens auf erhaltene Ordre von Swadt⸗ 
fopjefontein nach Boshof zurückbegeben; der 
ſechs Meilen lange Kouvoi wurde von 2000 
Buren mit drei Geſchützen energiſch as 
gegriffen und entkam nur mit genauer 
Noth dadurch, daß engliſche Kavallerie 
Stellung auf einigen Kopjes, drei Meilen 
von der Straße, eingenommen hatte und 
die Buren ſo lauge in Schach hielt, bis 
der Konvoi in Sicherheit war, worauf die 
Kavallerie, * mit Verluſten, ſich zu⸗ 
rückzog. ie Buren, welche 
größten Tapferkeit kümpfteu, waren bis 
auf 300 Meter au die engliſche Kavallerie 
herangekommen. 
5 a R — 5 ar ee ee 
ten theil wird, iſt die Diviſion Rundle, die zum Eutſat 
Möge die Junigkeit, die beide a wer inen von Wepener aurückte, am Freitag, acht Meilen 
von Dewetsdorp, auf ſtarke Bukenabtheilungen 
geſtoßen, die eine late Stellung mit mehreren 


ein, das Sachſen mit dem Reiche, das Geſchützen ei 
Glieder des Reiches eint. . ene, Die Buren griffen 
währen tiger Artilleriekampf begann, 


a eſſelben umging die berittene 
Infanterie die linke 5 und 


Augen. „Ich kenne ſehr 

+ kenne reiche 5 
. die dabei blitzdumm Aude esd 5 gie 
ie. Ju geiſtreichen Kreiſen werde fuß 


Nein Stern. 


Roman von Melanie Steinrück 


gewöhnlichen Leben ihrem G 
Der gebildete, gelehrte Mann bung 
Zutritt. 


3) (Nachdruck verboten.) ſack ſchmeichelt. 


— 


die Materie, 


Die erſten großen Ferien follte Gottfried zu Fürſten und Könige ſind die Freunde der Weiſen 


einer Rheinreiſe benutzen. Sein Vater hatte in und fühlen ſich durch ihren Umgang geehrt. 


Köln einen Schulfreund, den wollten fie gemein⸗ Schönheit und hohe Geburt ſind ſchon das Ver⸗ 


chaftlich beſuchen. Der ju g ne derben vieler geworden, während i 

| a ee freute ſich Bildung den Nisdergeborknen 07 die Sn 2 
davon zu benachrichtigen. Dieſe 2 5 Ne dle Lebens geſtellt hat.“ er. 
theilung ganz anders anf, als er erwartet. „und können nicht Schönheit, vornehme Geburt 


So, Ihr wollt uns auf ſechs Wochen ver- und Geiſt in einer Perſon vereint ſein?“ 5 


laſſen “ fragte fie kühl. (Gotti 

ng bei ha Vater = ten 2 

that ihr weh, daß er nur an das ihm bevor⸗ ichleln. 

ſtehende Vergnügen dachte und die a A l Ya Arold jet mitt geile ; klo 

en ue Luc un. 30 bu e de vief Gottfried beftig 

ah "3% Be 70 9 9 N ne in der Zeit laugweiliger Philiſter, deſſen Jutereſſe nicht über 

wird berät ieherfonmen und wich n Fabrik feines Großvaters N Für 

ich ez ; öheres f inn. 

— 155 1 A dem ich geſtern dach ie e ‚feinen Ban Be ir 

Gottfried war bleich geworden, alle ſeine Freude Aber ieben ihn talk und Pbiloſoptie der 


N dahin. Da wird die Zeit nicht lang wer⸗ 8 5 

„Ar ſagte er nach einer kleinen Pauſe ſpöttiſch. 4 Eibe el Meuſchen können Gelehrte ſein!“ 

Guuſtd ſteht ja wohl in Deiner beſonderen fi ein. 

ige gi feine Geſeſchaſt wird Dich für die wei⸗ 
Geuſchädigen. N 

ſollte A: „ enlgegnete Eſther trotzig. 

Herrn wie Aran ſo hübſchen, vornehmen, jungen 
Sottfrien old nicht gern haben“ 


lachte bitter auf. „Alſo fein Reich⸗ 


Eſther zurück. 
Gottfried zuckte geringſchätzend die Achſeln. 


für ſolche Dinge hat, iſt es traurig um ihn 
Wer bestell eee de we 


„Warum?“ forſchte das Kind. 
„Weil die Kenntniß der lateinischen und 


gethan 8 „ee Schönheit haben es Dir an⸗ griechiſchen Sprache Grundbedingung alles höheren Germain geweſen.“ 


Geburt Rn iſt auch was Rechtes. Vornehme Wiſſens, jeder tieferen Bildung iſt.“ 
Verdienſt.“ 


her 
„Wa j . Lateiniſch 2“ fragte ſie 


Geiſt und Bildung! BR — — ; * : 


5 


Inöthigte die Buren, ihre Stellung nach] 4. Mal Vormittag gegen 10 Uhr auf dem Pots⸗ 


its ſtellung zu verlegen. Die Engländer beiegten — 
11 Kampf erwartet, falls die Buren nicht auch die tritt das Gerücht auf, daß das Abgeordnetenhaus 


611. April neu errichtete dritte baieriſche Armee: (Gymnaſium, Realgymnaſium und Oberrealſchule) 


Der Krieg üdafrita. So 
Die vom Kriegsſchauplab en ein⸗ 
Meldungen laſſen keinen Zweifel, 


d worden. 


mit der ſt 


— 


. u ſie ni 
nahme noch Geltung finden, wenn ‚ie Ra 


Der Geiſt beherrſcht egen hat überall 


auc f 3 Philiſter, wie ich ſchon wohuheit wich ſie ihm aus. Er, voll Stolz und war wohl das erſte Mal, daß Eſther ſich mit 


helle Gluth ſein Geſicht entflammte. 


Er iſt ein gegnete der junge Mann ſtolz. 


€ verſtehe ja ; g “ 
a en fo 255 ne = von ihrer letzen Unterredung mit Gottfried. Ein von uns. 


fügte ſie gereizt hinzu, „und ihre Mutter nicht. 
Warum lernen Frauen nicht dieſe Dinge, wenn 
ſie wirklich ſo En Werth haben 2“ 


„Nein,“ ſagte er kühl, „aber wenn ein Mann lechts i = 
aus fogenaunter guter Familie kein Verſtändniß Neu faben ander ien ae a 


hat es auch Frauen gegeben, deren Gei 
männlicher Reife emporgeſchwungen.“ 


ein gefälliges Aeußere find kein] Eſt horchte hoch auf. „Kann Dein Vater glühenden Wangen, „wer war das ? Erzähle 
a | am. ich. mir von ihr!“ 


„Befrage Dich Na 
flantwortete Gottfried kurz und ſpöttiſch, fi zu⸗ 


Dienſtag, 24. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, enſtein & Vogler, G. L. 
validendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſim 
lberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Varck 4 Ce. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Preſſe“ zufolge hat die Rothſchildgruppe die un⸗ 
gariſche Anleihe abgeſchloſſen. er 

In Genf iſt Hauptmann Dreyfus einge⸗ 
troffen, derſelbe ſieht gealtert aus. Er hat ſchnee⸗ 
weiße Haare und geht gebückt. Er bleibt ſechs 
Monate in Cologuy am Genfer See. — Aus 
Paris wird von mehreren Seiten berichtet, daß 
die mit der Dreyfus⸗Affaire in Zuſammenhaug 
ſtehenden Prozeſſe in den nächſten Wochen unter 
Einwilligung des jetzigen Kabinets zur Verhand⸗ 
lung ag — 

u Remiremont hielt der frühere franzö⸗ 
ſiſche Miniſterpräſident Meline am Sonnabend 
eine politiſche Rede, in welcher er Waldeck⸗ 
Rouſſeau tadelte, weil dieſer den Führer der 
k ollektiviſtiſchen Parteien in ſein Kabinet genom⸗ 
men habe. Dieſe Thatſache, ſagt Meline, iſt eine 
der ärgſten Handlungen, die ſeit Jahrhunderten 
verübt worden. Jeder wird dies begreifen, wenn 
Millerand nicht mehr Miniſter ſein wird. Meline 
erging ſich alsdann über die angebliche Gefahr, 
in der die Republik ſchwebe. Dies, erklärte 
Meline, iſt ein Vorwand geweſen, um vor Allem 
die Affaire Dreyfus zu vertheidigen, dies geht 
aus der Thatſache hervor, daß das Kabinet be⸗ 
ſonders die Gegner Dreyfus“ gemaßregelt hat, 
daher ſteigt die Zahl der Unzufriedenen immer 
mehr. — Aus Anlaß der Eröffnung der Aus⸗ 
ſtellung fand geſtern Abend der große Empfaug 
im Stadthauſe ſtatt. Es waren 6000 Einladun⸗ 
gen ergangen, darunter auch zum erſten Male 
ſolche an Damen. Präſident Loubet wohnte dem 
Empfange bei. — Prinz Albert von Belgien be⸗ 
ſuchte geſtern die Ausſtellung. — Der Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin iſt in Cannes 
eingetroffen. 


Me legenen Hügel⸗ | damer Bahnhof ein. 
n . en Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ meldet von „wohl⸗ 


die verlaſſene Stellung. Es wird ein neuer] unterrichteter Seite“: Mit großer Beſtimmtheit 

Stellung räumen ſollten. ſich nicht mehr vor Pfingſten mit der Kanal⸗ 
22 Ein Saldo Kriegskorreſpondent meldet,] vorlage befaßt, ſondern im Herbſt zu einer be⸗ 
daß eine engliſche Koloune der Diviſion Sherm⸗ ſonderen Berathung über dieſe Vorlage ein⸗ 
ſide geſtern Mittag bei Devetsdorp mit den] berufen werden ſoll. Ob zu dieſem Zweck eine 
Buren zuſammengeſtoßen iſt. Die Engländer beſondere Tagung einberufen oder die laufende 
verloren einige Verwundete. Tagung mit königlicher Genehmigung um 

Ein Telegramm aus Kimberley dementirt] mehrere Monate vertagt werden ſoll, ſtehe noch 


das Gerücht von der Erhebung der Eingeborenen ⸗J dahin. a | 
ſtämme des Beiſchnanalandes, — Für die auf Wunſch des Kaiſers in 
Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß von den] Ausſicht genommene Schulreform haben alle 
fünf katholiſchen Biſchöfen der Kapkolonie zwei] Vereine, welche ſeit vielen Jahren mit ver⸗ 
gegen die Annektion von Trausvaal seien, ſchiedenen Programmen den Reformgedanken ver⸗ 
EEE treten, ſich in einer Beſprechung auf zwei ge⸗ 
ER 3 . BEE Forderungen geeinigt 5 ar 5 2 
8 i rundlage eine gemeinſame Kundgebung für den 
Ans dem Reiche. 5. Mai d. J. Vormittage 11 Uhr, im Satferhof 

Der Kaiſer hat im Einvernehmen mit dem zu Berlin beſchloſſen. Die beiden Forderungen 
Prinzregenten von Baiern verfügt, daß das am] ſind: 1. Alle neunklaſſigen höheren Schulen 


korps der vierten Armee⸗Inſpektion zugetheilt | müſſen die gleichen Berechtigungen zu wiſſen⸗ 
wird. Prinz Leopold von Baiern, der General⸗ſchaftlichen Studien und höheren Laufbahnen 
Juſpekteur dieſer Armee⸗Juſpektion, behält dadurch] haben. 2. Die weitere Geſtaltung aller höher 
nach wie vor das Beſichtigungsrecht über jämte | Schulen iſt in der Richtung zu bewirken, daß ſie 
liche baieriſche Armeekorps. — In Gegenwart einen die drei unteren Klaſſen umfaſſenden ge⸗ 
der Kaiſerin iſt Sonnabend das mit einem meinſamen lateinloſen Unterbau erhalten. Die 
Koſtenaufwand von 233 500 Mark erbaute Pfarr⸗ Einladungen zu der Verſammlung ſind unter⸗ 
und Gemeindehaus der Verſöhnungskirche feler= | zeichuet von dem Verein deutſcher Ingenieure, 
lich geweiht worden. Herr v. Mirbach über⸗ dem deutſchen Realſchulmännerverein, dem Verein 
brachte als Geſcheuk der Kaiſerin eiue koſtbare für lateinloſes Schulweſen und dem Verein für 
Bibel in Schweinsleder mit reichem Silber⸗] Schulreform. 
beſchlag. Die hohe Frau hatte ſelbſt als Wid⸗ — Ueber die Vernachläſſigung der deutſchen 
mung die Worte aus dem Koloſſerbrief: „Trachtet] Schule in Apia auf Samoa wird in einer vom 
nach dem, was oben iſt und nicht nach dem, was] 20. März datirten Zuſchrift von dort an die „Köln. 
auf Erden“ eingeſchrieben. — Der Staats- Ztg.“ Klage geführt. Es heißt darin: „Die 
e, ec eee mh agen d. 085 e eee Niue im letzten 
gegenwärtig gelegentlich ſeines me ctägigen Auf⸗] Jahre unter einem eigenen Mißgeſchick zu leiden. 5 Fi 
enihalis in Danzig Kouferenzen zur weiteren] 1898 beſtand die Schule bereits aus drei n Aa e findet 
Hebung der Induſtrie im Oſten einberufen, ſoweit] Klaſſen, Ende des Jahres jedoch tegt. eine Notiz, daß der deutſche S Vielen er Beute 
der deutſche Schiffsbau beteiligt iſt. — Der Lehrerin, Fräulein Schutze, aus. Große Er⸗ land“ der e We in 8 fer- 
Ausſchuß der preußiſchen Nerztefammern warf wartungen ſetzte man auf die Ankunft eines] Geſellſchaft am 17. Juni feine Ehe Reiſe d 
in Berlin zuſammengelreten, um gegen den Ber weitern ſachgemäß ausgebildeten Lehrers. Kaum] Newyork antreten "werde, ſchildert das franzö⸗ 
ſchluß betr. die Zulaſſung der Realſchulabituren⸗ traf dieſer jedoch im März 1899 ein, jo mußte] ſiſche Marineblatt „Le acht“ den fans er 
ten zum Studium der Medizin Stellung zu die Lehrerin Frau Pfarrer Margraf nach über⸗] Beſtand unferer beiden Dauptdampfergeiellichaften 
nehmen. — Die 1 * ene en no on zu eh der Hamburg⸗Amerika⸗Linie und des Norddeut⸗ 
5 en. e ehandlung ſchleunigſt na uropa abreiſen.] jcheı F i inweis auf di 
vom Reichspoſtamt nach den Anträgen der Ober⸗ Nach dem Kriege, der ſehr ſtörend auf die e 5 Ba a 5 n 155 * 
poſtdirektionen feſtgeſetzt worden. Bei der Ober | Schularbeit wirkte, erhielt auch der leitende mungsluſt des franzöſiſchen Folke für elbe 
poſtdirektion Berlin iſt am Freitag die Liſte der] Lehrer Pfarrer Margraf auf Grund ärztlichen |feeiihe Kapitalsanlage ſchliet das Fachblatt 
zu zahlenden Belräge eingegangen. Die Geſamt⸗] Zeugniſſes feine nachgeſuchte vorzeitige Entlaſſung] feine Erörterungen mit den Worte * u I . 
ſumme der in Berlin au die Augeſtellten zur] wegen Tropeuuntauglichkeit. Seitdem wird die] ſtehen in ganz Deutſchland ma itim 115 rigens 
Auszahlung gelangenden Beträge erreicht nahezu] Schule, die von mehr als 60 Schülern, Knaben] mungen ſehr in Gunſt, und 908 Kapittl Des 
ben Boom ' 150 und 15 000 Mt und Mädchen, im Alter von 7 bis 17 Jahren Inlandes ſtrömt ihnen zu.“ Ebenſo beſchreibt 
bei den Beamten zw ſchen 150 und 15 J beſucht wird, von nur einer Lehrkraft bedient, der „Scientific American“ den Schuelld 
bei den Unterbeamten zwiſchen 200 und 5000 gewiß eine Arbeit, die auch deinem tüchtigen Kalferin Maria Therefin" des 5 \ ampfer 
Lehrer kaum in der Heimath, viel weniger aber Lloyd in Wort und Bild. Dieser Dampfe ff 
rduetent ! i an einer Anslandsichule in tropiſchem Klima zu- ſo gut wie neu aus dem älteren Schnelldampfer 
den einige Einzelheiten bekannt, die das Kunſt⸗ gemuthet werden kann, Juzwiſchen wählte die] „Spree“ durch Verlängerung um etwa 20 Met 
verſtändniß des Zentrums in helles Licht ſtellen. Schulgemeinde den Lehrer Dito Damm zum Im vorigen Jahr auf der Werft des ie 5 


leitenden Le Für die vorzügliche innere 


Sehiffs nachrichten. 
— Der deutſche Schiffbau, wie ihn unfere 


hrer, und erſuchte das Auswärtige] Stettin eutſtanden. 


| in Luiſe aus dem Schau⸗ſſich i g 
fenftee einer Buchhandlung e be Auen Ai ns 
einem Kriegerdenkmal ſei der Buſen der „Ger⸗ finden, Eile thut noth, ſoll nicht 97 ſtatts Styl und in der Dekoration völlig dem ent⸗ 
mania“ auf das „Normalmaß“ zurückgeführt] Schule — grade in der freudigen Zeit 3 — ſpräche, was man auf deu Schiffen des Lloyd 
Ein außerordentliches Unterſcheidungs⸗ werbung Samoas — in ihrer innern ans gewohnt fei, zu finden. Auch das Aeußere des 
vermögen bekundete der Abgeordnete Dr. Zime| äußern Entwickelung nachhaltigen Schaden er⸗ l mi in Newyork ſcheinbar ſehr gefallen, 
mern, als er ausführte: „Es iſt ein Unterſchied] leiden.“ und die PER ie elegante Kurve der Negeling 
zwiſchen der Eva Michelangelos in der Sirtiua zen 3 Schornsteine a og der der drei 
und der Eva in der Neuen Pinakothek. Die eine - — BEE | iefiuen Länge des S chiſfes 11 0 auf 5 7 
A a e ee e * Ausland. werden. Wir können mit derartiger Aue, 
A 8 * 4 S inſer 0 . 1 
Aus Aulaß der nüchſtjährigen Großzährigkeit und In Wien wird in diplomgtiſchen Kreisen he dee mäffen, fan el 960 — 
des Regierungsauttiltes des Großherzogs von] dem dürkiſch⸗ amerikanischen Konflikt keine große| unſeres Könnens — 1 80 l 
Mecklenburg- Schwerin ſind Beſtrebungen im] Bedeutung beigelegt. Falls Mac Kinley verſuchen | nächſte beim Vulkan in Bertellun 1 
Gange, kommendes Jahr in Roſtoc eine deutſch⸗ ſollte, ſeinen verblaßten Nimbus durch eine] Schnelldampfer ſoll den bisheri = u gegebene 
nordiſche Juduſtrie⸗ und Gewerbe⸗Aus⸗ Flottendemonſtration aufzufriſchen, daun würden] Ozeaufahrten, den Schuelldampfer aan we 
ellung zu peranftalten, zu welcher nicht uur] die europäiſchen Mächte ſich gezwungen ſehel, helm der Große“ und ſelbst das " Wi Is 
die benachbarten Provinzen ſowie fpeziell Berlin, demſelben die Unverletzlichkeit der Meerengeuver⸗[„Deutſchland“ an Größe und Fal neueſte Schiff 
Hamburg und Lübeck, ſondern auch die nordiſchen] träge in Erinnerung zu bringen. — Der Wiener lioch übertreffen yrgeſchwindigkeit 
Staaten Dänemark, Schweden und Norwegen „Reichswehr“ erklärt eine hochgeſtellte politiſche - 


eingeladen werden follen. Perſönlichkeit: Die jungczechiſche Politik, welche CCC ͤ = 
8 alle Verſtändigungsverſuche der Regierung zu ver⸗ 7 
eiteln drohe, ſei eine falſche, wenn ſie glaube, Literatur. 
Deutſchland. daß der zukünftige Kurs ſich nach rechts wenden Durch ganz Italien. Sammlung von 


werde. Die Czechen könnten ſich höchſtens den 2000 Photographien italieniſcher 

Berlin, 23. April. Dounerſtag, den 3. Ruf erwerben, die Todtengräber des Parlaments Kunſtſchätze und Volkstypen, Prachtalbum in 
Mai, zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends, reiſt Sailer | zu ſein. An maßgebender Stelle iſt die Parole groß Quer⸗Format, vollſtändig in 30 Lieferungen 
Franz Joſef nach Berlin ab und zwar mit der ausgegeben, eher das Parlament auf zulöſen, als a 1 Mark, Werner⸗ Verlag, G. m. b. H., 
Nordbahn über Oderberg⸗Breslau und trifft am! die Regierung preiszugeben. — Der „Neuen Fr.] Berlin W., Equitable-Palaft, Ecke Leipziger⸗ und 


—— — — — —— — 


— 


— 
Haben Arnold Winkelried und Wilhelm Tell! Eſther blieb ſiunend zuriick. Das eben Ver⸗ 
es auch gefount 2" nommene hatte tiefen Eindruck auf das lebhafte gang ſich kennen lernen und bilden. Die Auſtalt 
Ueber Gottfrieds erregte Züge huſchte ein Gemüth des kaum dreizehnjährigen Mädchens ge ſoll ihnen das Vaterhaus erſetzen und ein ges 
= 190 3 Lücheln. „Ich weiß das nicht,“ er⸗ macht. Den ganzen Tag über war ſie ſtill und ſchwiſterliches Band fie alle umſchliezen. Eſther 
11 1 = 1 jener Zeit übrigens machte gedankenvoll. Die Nacht brachte ſie ſchlaflos fand daher bald Gelegenheit, ſich dem genannten 
widerte der hube Aniprüche als heute. Die Kultur zu: der Gedanke an Sophie Germain ließ ihr Knaben zu nähern. 
schreitet it jedem Jahrhundert vorwärts.“ keine Ruhe. Gar zu gern hätte ſie mehr von „Henri,“ ſagte ſie, auf ihn zutretend, während 
9 5 man doch ein großer edelmüthiger ihr erfahren, aber au wen ſich wenden? Ihre die Uebrigen in dem geräumigen Hofe ſpielten, 
RR EN , Se Lateinisch 11 Griechiſch zu Lehrer oder den Herrn Waiſenvater zu befragen | „Du biſt jo gut und fleißig, Du lernſt gewiß 
; 2 


ſo ſollen auch die Zöglinge in gemeinſamem Um⸗ 


1 * ; N „ ſcheute fie ſich, und Gottfried wollte ſie nicht auch Lateiniſch, nichtwahr?“ 

können!“ rief die Kleine ED noch einmal vergeblich bitten. Gegen ihre Ge⸗ Der alſo Angeredete ſchaute betroffen auf. Es 

5 ingebi a Trotz, kam ihr auch nicht entgegen, obwohl er einer direkten Frage an ihn wandte. Wie 
gelegt 55 maße! Aus Dir Tori der inuerlich durch die eingetretene Spannung litt. kommſt Du darauf * gab er kühl zurück. 2 

0 So vergingen mehrere Tage. Der eee „Es gerri mich a 210 W 8 1 

; 5 7 : Herr Ryhiner reiſte mit ſeinem „Seit wann denn? Du halt = i och fon 

„Aus mir?“ rief der Student empört, während e ee f f nie am mid) en ſchwelchele ft 90 
N „fuhr Bald darauf traf Frau Ceſana bei ihren „Sei nicht büſe, Heure, meichelte e. Tip 

a en cn „ ent⸗ Eltern ein, diesmal ohne Gatten und Kinder. Sie habe bisher Deinen wahren Werth nicht gekaunt. 

91 5 f ſah ein wenig angegriffen und leidend aus, doch Erſt kürzlich wurde es mir klar, daß Du mehr 


1 ; ; 1 zu fühlen. weißt wie die anderen alle, und es bei Deinem 
„So verachteſt Du am Ende auch mich,“ ſagte fie behauptete, ſich gan o A großen Eifer weiter bringen wirft als irgend eins 


Er vermochte fu von 1 10 
i 0 lernen, zunächſt lateiniſch. immer nicht zu erholen. „Aber Eſther, was wi 
die alten Sprachen zun ächſt ſch Du eigentlich e⸗ fagte er nach einer Kr, wos il 
der ſind ſie prüfeub anſchauend. f 


nicht alle mittellos und dürfen auf Wunſch ihrer „Willſt Du mir verſprechen, das, was ich Dir 


ar 8 ſage, ſtreng geheim zu halten, vor jedermann, 
Vormünder andere Schulen als die der el auch dem Hexen MWaijenvater ?“ 


Er blickte fie noch einmal forſchend an, dann 
viderte er ernſt: „Wenn es kein Unrecht ik, 
rſpreche ich 1 85 ‚en Ä 

; a „Ein Unrecht iſt es nicht!“ rief Eſther, „im 
von Eſther bisher wenig beachtet. Jetzt aber Gckenthell, ewas Gutes. Ich möcht gern Mr 
wichtige Perſon. Er ſollte der Vermittler ihrer deiniſch lernen; wilſt Du mit Deine Bücher 


„Sophie Germain!“ wiederholte Eſther mit Wünſche werden. Er mochte alles andere eher erwarlet haben ; 


„Eſther!“ erwiderte er vorwurfsvoll. 
„Auch Frau Ceſana verſteht nichts davon,“ 


„Weil das Faſſungsvermögen des weiblichen 


Dennoch 
ſt ſich zu 


„Nenne mir ſolche!“ bat ir 
„Eine der bedeutendſten iſt wohl Sophie 


des Näheren bei Arnold,“ Gaortſezung folgt / 


Ti 1 
ess 


ch von ihr abwendend und ſte verlaſſend. 


Amt um eine ſveitere Lehrkraft, deren Ausſendung Einrichtung des Schiffes giebt der amerikaniſche 
Beſucher des Schiffes nur kurz an, daß ſie im 


Anſichten, 


Friedrichſtraße. Von dem Werke liegen uns die 
Lieferungen 1 bis 8 mit über Photo⸗ 
graphien in ſehr ſauberm Drucke vor und bieten 
einen bewunderungswürdigen Reichthum von 
1 ngen dar. können das Werk bei 
feinem außerordeutlichen Reichthum von Abbil⸗ 
dungen warm empfehlen. ö 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Mehrere im Kunſtleben bekannte Perſönlich⸗ 
keiten ſind am Sonnabend verſtorben, zunächſt 
in Wien Wilhelm Jahn, der frühere Direktor 
der dortigen Hofoper. In München wurde der 
berühmte Tenoriſt, Kammerſänger Heinrich 
Begl, früh todt im Bett vorgefunden. Ein 
Schlaganfall hatte ſeinem Leben ein Ende ge⸗ 
macht. Mit ihm iſt einer der erſten und beſten 
Wagner⸗Sänger dahingegangen. Ferner ſtarb in 
Berlin der in Theaterkreiſen beſtens bekannte 
penſionirte großherzogl. heſſiſche Hoftheater⸗ und 
ofmmſikſekretär, der Schriftſteller Heinrich 
och. In Paris ſtarb Alphonſe Milne⸗ 
dards, Direktor des Muſeums und Mitglied 
des Inſtituts Francais. In Edinbuig iſt die 
bekannte Entomologin Miß Eleanor A. Or⸗ 
merod von der dortigen Univerſität zum Ehren⸗ 
doktor der Rechte ernannt, ſie iſt die erſte Dame, 
der von der ſcholtiſchen Hochſchule dieſer Ehren⸗ 


titel zuerkannt worden if. — Im Wiener 
Volkstheater“ wurde am Sonnabend Franz 
Adamus' Volksſtück „Familie roch“ erſt⸗ 


malig gegeben. Das Stück, welches ſozialiſtiſche 
Agitation für Streiks zum Vorwurfe hat, fand 
wohl günſtige Aufnahme, bot jedoch Anlaß zu 
ſlürmiſchen Scenen, weil die anweſenden Sozia⸗ 
liſten einige Auftritte ablehnten. Im vierten 
Akte erreichten die Stürme ihren Höhepunkt, als 
vielfach banale Worte fielen. Die Schauſpieler 
mußten eine Zeit lang in ihrer Rede einhalten, 
doch konnte das Stück ſchließlich zu Ende geſpielt 
werden. Die Polizei war gemöthigt, einige 
Ruheſtörer zu entfernen. Der Autor wurde 
mehrmals gerufen. 


In Prenzlau ſoll die Bier⸗ reſp. Brau⸗ 
ſteuer, die Luſtbarkeitsſteuer und die Immobilien⸗ 
Umſatzſtener eingeführt werden und finden des⸗ 
halb gegenwärtig Kommiſſionsberathungen ſtatt. 
Der Neuvorpommerſche Bezirksverein der 
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
bat im Etatsjahr 1899—1900 an Prämien für 
Rettung von 61 Menſchenleben durch die Statio⸗ 
nen Thieſſow, Dranske, Barhöft, Darßerort, 
Saßnitz und Lohme 1650 Mark gezahlt. 
— Im Krankenhauſe zu Regenwalde verſlarb 
der Z3jährige Sohn des Arbeiters Franz aus 
Neuhof. Er hatte ſich vor etwa acht Tagen 
durch Uebergießen mit kochendem Waſſer den 
Unterkörper vollſtändig verbrüht. Alle ärztliche 
Kunſt und ſorgſamſte Pflege vermochten ſedoch 
nicht den Schwerverletzten zu retten. Die 
unter dem Verdachte, die Lehrerin Medenwaldt 
in Berlin beraubt bezw. ermordet zu haben, in 
Unterſuchungshaft genommenen drei Mitglieder 
einer Familie Gluth, Vater und zwei Söhne, 
ſtammen aus dem Dorfe Nedlin im Kreiſe Kös⸗ 
fin, wo der Vater bezw. Großvater im Alter 
von einigen 80 Jahen noch lebt. — Das neue 
Schuljahr der Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 
wurde mit 83 Schülern begonnen. Bei der Er⸗ 
öffnung wurde Oberlehrer Dr. Francke vom 
Realgymnaſium in Guſtrow als neue Lehrkraft 
an der Anftalt eingeführt. Bis zu Beginn des 
neuen Schuljahres haben 21 Schüler die Anſtalt 
verlaſſen, und 24 Schüler ſind neu aufgenom⸗ 
men. Dem emeritirten Lehrer und Küſter 
Stepel zu Zarnekow im Kreiſe Greifswald 
iſt der Adler der Inhaber des königlichen Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern, dem Hofaufſeher 
Prillwitz zu Beßwitz im Kreiſe Rummelsburg 
und dem Gutsarbeiter Karl Rowe zu Stregow 
im Kreiſe Kammin das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 


Konzert. 


Ein lachender Frühlingstag iſt wenig ge⸗ 
eignet, für Kircheumuſik Stimmung zu machen, 
das zeigte recht deutlich der nur mäßige Beſuch 
des am Sonnabend in der Jakobikirche zum 
Beſten der Stadtmiſſion veranſtalteten Konzerts. 
Zudem ſollte eine hier bisher ganz unbekaunte 
auswärtige Künſtlervereinigung ſich hören laſſen, 
was für unſer ſehr zurückhaltendes Publikum 


— 


Klinisches Eustitut für 


N oe _e ee 
Schwerhörige 
Berlin, Friedrichstr, 105. 

Dr. med. F. Schmidt. Prospekte frei. a 


Bad Neuenahr. 
Broſchüre mit Diätvorſchriften nebſt Zubereitungs⸗ 
Rezepte der Diät für 


Zucker kranke 


gr. U. fr. d. d. Grand Hotel, Nheiniicher Hof. 


J...... eee 
(ildemeister’s Institut, 


Hannover, semigft. 13. 


Erziehungs- u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkaunt 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individnelle Be⸗ 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymu. u. realgymn. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einf. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähurichs⸗Examen. 
Mich. 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 
Prüfungen. 

Auskunft n. Proſpekt d. d. Direktor. 

Blumberg. 


Ansichtskarten 111 


künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 
sortirt. 


Biiiige Lektüre!!! 


Jahrgang 1899 und früher, 
von Land und Meer, Gartenlaube, Gute 
Stunde, INustr. Welt, Fliegende Blätter à 2 M., 
Daheim, Roman bibliothek, Berliner Illustr. Zeitung, 
Das nene Blatt, Heitere Welt, per Jahrgang 
komplett à 1,50 Mk. 
) Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


Von einer beflaccreditirten bedeutenden, nur 


Glas: Berficherung 


betreibenden . werden an allen 
ähige 


Plätzen leiſtungs 


unten u. Vermittler 


ſucht, de de d 
BE a 
— 4905 an G. B. 


unter N.. 
Go., Köln. 


ſelten beſonderen Anreiz bietet, und auch der ferſten Beamten des Staats ein Hoch dargebracht, 
Umſtand mag mitgeſprochen haben, daß die Ein⸗ übernahm es Herr Rektor Sie baff, die Thätig⸗ 
dan erheblich höher bemeſſen waren, als keit des ſcheſdenden Revier⸗Vorſtandes in an⸗ 
dies ſonſt hier bei Aufführungen gleicher Art ſerkennenswerther Weiſe zu ſchildern, Herr Baeck 
üblich zu ſein pflegt. Das für den Abend ge⸗ habe es verſtanden, feinem Pflichten als Polizei⸗ 
wonnene „Leipziger Sologuartett“ vertreter in vollem Maße gerecht zu werden, 
blieb übrigens hinſichtlich der Schönheit des Vor⸗ dabei ſich aber doch zahlreiche Freunde erworben. 
trages den weitgehendſten Erwartungen nichts] Beſonders ſchmerzlich würden die Armen des 
ſchuldig, eine feinere Ausarbeitung bis in die Reviers das Scheiden deſſelben empfinden, denn 
kleinſten Einzelheiten wird man kaum ſobaldſ wo er Noth und Krankheit gefunden, habe er 
wieder finden und in dem Erfolge ihres Zu⸗ nicht nur ſeine Freunde zur Linderung bewegt, 
ſammenwirkens iſt ohne Zweifel die ureigentliche ſondern er ſelbſt habe thatkräftig mit einge⸗ 
Bedeutung dieſer Sänger und Sängerinnen zu griffen. Zur Erinnerung an feine Tbäligteit im 
ſuchen, da den Stimmen für ſich betrachtet eine Revier wurde Herrn Baeck von der Feſtgeſell⸗ 
ungewöhnlich hohe Bewerthung nicht zu Theil ſchaft ein Oelgemälde des Kaiſers überreicht, 
werden kann. Höchſtens würde ich dem Sopran welches der hieſige akademiſche Maler Herr 
eine bevorzugte Stellung zubilligen, Alt, Tenor H. Iſer ausgeführt und damit einen neuen 
und ſelbſt der Baß fallen nirgends auf. Das Beweis ſeiner ſchon oft bewährten Kunſt gegeben 
ſoll nicht etwa einen Tadel enthalten, ſondern hat. Gleichzeitig wurde Herrn Baeck eine von 
nur einen sun 3 liefern zur Charakteriſtik Herrn Kalligraphen Fabian künſtlich aus⸗ 
dieſes Euſembles, das durch abjolnte Unterord⸗ geführte Adreſſe mit Widmung überrei 
nung jeder Individualität gemeinſamen Maler Engelin gedachte ſodann der Gemahlin 
Schaffen zu vorzüglichen Leiſtungen befähigt des Herrn Baeck und in ſteter Abwechſelung 
wird, wie die ſtilgerichte Wiedergabe zahlreicher, folgten dann weitere Toaſte. Ein beſonderer 
verſchiedenartiger Kompoſitionen zur Genüge Feſtakt ſpielte ſich noch um Mitternacht ab, da 
bewies. Das Programm, unter dem allgemeinen Herr Baeck am geſtrigen Tage feinen Geburtstag 
Titel „Die chriſtlichen Feſtzeiten“ in die Ab⸗ feierte. Konzertvorträge der Kapelle des Artillerie⸗ 
ſchuitte: „Weihnacht, Ostern, Pfingſten, Trini⸗ Regiments Nr. 2, Geſänge eines gut geſchulten 
tatiß® zerlegt, brachte Werke alter und neuer Doppelquartetts brachten im Laufe des Abends 
Meiſter in reicher Auswahl, ferner als inter⸗ anregende Abwechſelung, und einige von Herrn 
eſſaute Ueberliefernugen zwei Hymnen aus dem Redakteur Köhler verfaßte Tafellieder, welche den 
12. und 15. Jahrhundert. J. S. Bach (O Haupt Lebenslauf des Gefeierten behandelten, trugen 
voll Blut und Wunden) durfte natürlich ebenſo⸗ dazu bei, die fröhliche Stimmung zu erhöhen. 
wenig fehlen wie Alb. Becker (Erquicke mich mit] — Ein langjähriger Wunſch der Jahl⸗ 
deinem Licht — Ein Herz, das kenn' und weiß meiſter iſt in Erfüllung gegangen; es iſt 
ich) und L. Reichhardt (Bleibe bei uns). Es ihnen Uebertritt in andere 
waren das für mich die eindrucksvollſten Ab⸗Beamtenſtellen der Militärverwaltung auf 
ſchnitte in der Geſamtdarbietung. Muſtergültig Grund einer kaiſerlichen Ordre vom Anfang 
erſchien überall die Präziſion des Einſatzes, die März des Jahres durch eine ſoeben vom Kriegs⸗ 
Abtönung im Decreszendo und die Zartheit des] miniſterium erlaſſene Anordnung eröffnet wor⸗ 
Piano, nur die Texibehandlung vermochte ich den. Danach bleibt fortan den Zahlmeiſtern 
nicht durchweg zu loben. In den Pfingſt⸗ und vorbehalten: jede fünfte Stelle der Kalkulatoren 
Trinitatisliedern hätte immer eine etwas freund⸗ bei der Naturalkontrolle des Kriegsminiſteriums 
lichere Stimmung vorherrſchen dürfen, das für die nächſten fünf Jahre, jede zweite und 
wäre zur Belebung des Ganzen dienlich geweſen. dann jede vierte Stelle der Buchhalter und Ge⸗ 
M. B. heimen Sekretäre bei der Generalmilitärkaſſe; 
ferner jede fünfte Stelle der Intendantur⸗ 
ſekretäre, der Kontrolleure der Garniſonverwal⸗ 
tungen, der Lazarethverwaltungsinſpektoren und 
der Rendauten bei den Bekleidungsämtern. Vor⸗ 
bedingung der Bewerbung iſt, daß die betreffen⸗ 
den Zahlmeiſter ſich in ihrer Stellung fünf Jahre 
bewährt und bei der Bewerbung nicht über fünf⸗ 
undvierzig, bei der Einberufung nicht über 
fünfzig Jahre alt ſind; ferner müſſen fie körper⸗ 
lich durchaus den Anforderungen entſprechen, 
wie ſie in den Dienſtvorſchriften jener betreffen⸗ 


im 


Bellevne⸗Theater. 

Am geſtrigen Sonntag ging die luſtige Poſſe 
„Der Goldfuchs“ neu einſtudirt in Scene 
und verfehlte nicht, das trotz der günſtigen 
Witterung ſehr zahlreich erſchienene Publikum in 
heiterſte Laune zu verſetzen, woran die flotte 
Darſtellung unter der Regie des Herrn Heis ke 
weſentlichen — 5 hatte. Dieſer ſelbſt bot als 
zHofſchlächtermeſſter Kraulch eine ergötzliche den Veamienklaſſen vorgeſehen find, und ſich in 
Leiſtung, er verſteht es, ohne ſich zu lleber⸗ geordneten wirſhſchaftlichen Verhültniſſen be⸗ 


treibungen hinreißen zu laſſen, fortgeſetzt Heiter⸗ fi Bei der Einberufung werden die dienſt⸗ 


inden. 
keit hervorzurufen, und auf das beſte wurde er) älteren lmeiſter möglichſt berückſichti 
dabei durch Herrn Picha, deſſen Leiſtung als 3 . 


mit ihrem Dienſtalter in die neuen Stellen über⸗ 
Tute“ hier ſchon von früher vortheilhaft be⸗ nommen. Am 1. Feb 1. Mai, 1. 
kannt iſt, unterſtützt. Für uns bot die Vor⸗ eg „ 


8 und 1. November jeden Jahres werden Geſuche 
ſtellung ein beſonderes Intereſſe durch das Auf⸗ zum Uebertritt in die Ai Dienſiſtelen = 
treten zweier neuer Kräfte; Frl. Engels 


er enommen, ſoweit ſolche offen ſind, im de 
manu debütirte als „Hannchen“ und gab ſich 3 b n 


Jahre außerdem noch zum 1. Juni. 
Mühe, der ihr dabei geſtellten Aufgabe gerecht I ini } 11 die d 
e 1 eg ns, 1 zu wir gebracht e e 
5 äre aber n ere ollten wir 81 gesch NEN 2 
nach dieſer Partie ſchon ein abf dließenbes Ur⸗ ſich um die neu ausgeſchriebeue Direktorſtelle des 
theil abgeben, wir wollen das weitere Auftreten 


hieſigen Stadt⸗Theaters. Wir können 
der Dame abwarten. Weiter ftellte ſich Herr dieſe Mittheilung als erfunden bezeichnen, Herr 
Deutſch zum erſten Male als „Oskar“ vor, 


Dir. Reſemann hat dieſe Abſicht nicht, er will 
der Künftler iſt anſcheinend noch ſehr jung und vielmehr ſeine Rente Eure trug ben Bellevue⸗ 
verräth zeitweiſe die Anfängerſchaft; es fehlt 


ae Dane un Anf eig ” um dem⸗ 
ihm noch die nöthige Bühnengewandtheit, welche mme men der ven hleſſgen 
gerade für die Durchführung der Partie des 


Kunſtfreunden zu fichern, 
Goldfuchs“ von Nöthen if. Von den übrigen 


e (Perſonal⸗Nachrichten in der evangelischen 
Mitwirkenden ſeien die Damen Fils. Frieda Kirche der Provinz Pommern.) Dem Paſtor 
Huſe, Walden, Körner und Hanne, 


Witte in Gülzow, Synode Loitz, iſt aus Anlaß 
und die Herren Clodius und Schumann der Einweihung der neulerbauten Kirche 
mit Anerkennung genannt. R. O. K. 


zu Gülzow der Rothe Adlerorden vierter 
5 RT — | Slafje verliehen worden. Berufen find der Pfarr⸗ 
WERNBTERENIERTTSR TEEN eee eee Pia F 8 185 zweiten 
8 A arrer in der Parochie incelitz, Synode 
Stettiner Nachrichten. Lauenburg, und der Prebiglantts⸗randidat Auguſt 
Stettin, 23. April. Herr Polizei⸗ Wilhelm Adolf Wallis zum Diakonus in Barth. 
Kommiſſar E. Baeck, welcher gegenwärtig 
das in Grabow neubegründete Polizei⸗Revier 
leilet, ſtand faſt 10 Jahre lang dem Polizei⸗ 


Revier VI (vor dem Berliner Thor) vor. Welche 
Beliebtheit er ſich in dieſer Zeit erworben, 
bewies eine Feier, welche Bewohner dieſes 
Reviers im Saale der Randower Molkerei am 
Sonnabend veranftaltet hatten, um mit dem 
ſcheidenden Kommiſſar noch einmal in feſtlicher 
Stimmung vereint zu jeln Nachdem bei dem 
Feſteſſen Herr Wedel dem Kaiſer als dem 


Pfarr⸗Vakanzen: Die Pfqrrſtelle zu Goldbeck, 
Synode Bublitz, privaten Patronats mit zwei 
Kirchen, kommt durch die Verſetzung des bis⸗ 
herigen Juhabers zur Erledigung und iſt vor⸗ 
ausſichtlich zum 1. Mai d. Is. wieder zu be⸗ 
ſeten. Das Grundgehalt der Stelle beträgt 
1800 Mark neben freier Wohnung. Ueber die 
Stelle iſt bereits verfügt. Das mit dem Rektorat 
verbundene Diakonat zu Garz auf Rügen kommt 
durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers 
demnächſt zur Erledigung. Das Grundgehalt 


345 Meter über dem Meere. 
Bahn-Station 


N Stahlbad Saison Mal- Oktober. 
iebenstein i. Thüringen 


Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäure- 
reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 


Trinkkur; Stahl-, Sool- und eleotrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu Fango- 
Applicationen, Herrliche, geschützte Lage, reinstes Quell-Frinkwanser, täglich Kur- 
Concerte, gutes Theater, Künstler-Concerte, Lesesaal, &unions, Jagd, Lawn. Tennis, j 
entzückende Ausflugspunkte etc. Hötel Bellevue und Kurhaus-Hötel in bester Lage M% 
mit vortrefflicher Verpfle ung bei civilen Preisen. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Waetzoldt 
(im Winter in San zur rospecte und jede Auskunft auch über andere Hötels und 
Villen ertheilt Die Bade-Direction, 


| BAD LIPPSPRINGE 


Heilquelle Armin us’ unübertroffen gegen 


i 
Lungenleiden, Asthma und Kebtkopfkatarrhe. 


Gross, Park; milde berühigende Luft, „Kurgemäske feine Verpflegung 


im Pensions-Hötel HuUrhaus nen ronovirt. 
Wasser-Versand ı. Auskumft durch die Brummen-Administration. 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folfoſeiten; jährlich Aber 1500 Abbildungen. 
Vierteljährligger Berugspreis 7 Mark; Fenellungen bei allın Gnhhandiungen und Yohnndalten, 
Trobenummern verſendet Koſtenfrei die 
Expedition der IIluftrirten Beiung in Teipgig, 
mae 1-7, 


r Nen a 
r 
— n 


ET —— 


eee 
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h. Perſon“ iſt, wird uns Jeder glauben, 


beträgt 1800 Mart neben freter Wohuun 
werbungen find an das königliche Konſiſtorium 
en. 1 


in richt 
— Geſchenke 

Kirchen: Der Kirche zu Laſſan, Synode 
Wolgaſt, von dem verſtor Senator Roſſe 
daſelbſt ein Legat von 5000 Mark zu un 
thätigen Jwecken; der Kirche zu Wendiſch⸗Tychow, 
Synode Schlaiie, von der a Gräfin von 
Kleiſt⸗Tycholv daſelbſt ein berſchließbarer Klingel⸗ 
beutel in echt Silber und roth Sammet als Dank⸗ 
opfer nach ſchwerer Krankheit; der St. Jakobi⸗ 
Kirche in Stettin von einer ungenannten 
Geberin zwei weißleinene Altardecken mit ſchöner 
Häkelſpitze; der Kirche zu Streeſen, ode 
Werben, von Herrn und Frau Rittergutsbeſitzer 
Bohm zu Streeſen aus Anlaß der Einſegnung 
ihrer jüngſten Tochter: zwei prächtige Leuchter 
in Goldbronze nebſt Kerzen, Kokosteppiche zur 
Ausſtattung des geſamten freien Kirchenraumes 


an pommerſche 


Herr und gepolſterte Knie bänte für die Abendmahls⸗ 


gäſte; der Kirche in Groß⸗Ziegenort, Synode 
Ueckermünde, von Frau Paſtor Laſtowsky daſelbſt 
eine weißlefnene Altardecke mit geklöppelter 
Spitze und dem eingeſtickten Spruche: „Der Herr 
iſt mein Hirte.“ 


— In Folge der überaus günſtigen Witte⸗ 
rung am geſtrigen Sonntag entwickelte ſich eine 
förmliche Völkerwanderung nach dem Feſt⸗ 
platz an der Hohenzolleruſtraße, und 
wenn ſich die Veranſtalkungen dort auch ſtets 
eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen haben, fo 
dürfte geſtern doch in Betreff der Zahl der Ber 
ſucher der Rekord erreicht worden ſein, denn 
ſowie die Kaſſen eröffnet waren, begann der 
Andrang und hielt bis zum Abend an, ſodaß 
der große Platz bald dicht gefüllt war und aufs 
neue der Beweis geliefert wurde, daß dieſe Schau⸗ 
ſtellungen für die große Maſſe eine beſondere 
Anziehungskraft ausüben. Auch die einzelnen 
Schauſtellungen, welche diesmal reiche Abwechſe⸗ 
lung bieten, erfreuten ſich eines zahlreichen Zu⸗ 
ſpruchs und ſowohl Schauſteller wie Publikum 
ſchien recht zufrieden zu ſein. Die verſchiedenen 
Variétés waren fortgeſetzt dicht beſetzt; in 
Heydorn's Reitbahn ſah man fortgeſetzt 
Herren und Damen „hoch zu Roß“, um ſich als 
„flotte Vertreter der Reitkunſt“ bewundern ji 
laſſen: einzelne derſelben nahmen bei ihren Reſt⸗ 
übungen ſo klaſſiſche Stellungen ein, daß auch 


der Humor mannigfach geweckt wurde. Die 
e fanden ihre Freude an den 
„Schlachtenbildern aus Traus⸗ 


vaal”. Helles Gelächter ertönte fortgeſetzt aus 


dem „Jergarten“. Neben der Berge und 
Thalbahn, den verſchiedenen Karouſſels und 
Schaukeln wurde auch die „ſchwankeude 


Krinoline“ ſtark in Auſpruch genommen; 
beim Ant derſelben kommt Jedem unwillkür⸗ 
lich das Gefühl der Seekraukheſt, bei den darauf 
Sitzenden ſchien dies weniger der Fall zu ſein, 
denn ſie machten recht vergnügte Geſichter. Eine 
beſondere Anziehungskraft übten die verſchiedenen 
Muſeen und Dioramen aus, aber in Betreff der 
ge der Beſucher dürfte der ruſſiſche Rieſe 

is jack den Vogel abgeſchoſſen haben und 
Niemand dürfte bereut haben, dieſem „hohen 
Herrn“ feine Aufwartung gemacht zu haben, 
denn es iſt thatſächlich ein ſeltenes Spiel der 
Natur, welches uns in dem 2,41 Meter laugen 
Menſchen und deſſeu ſonſtiger Körperentwickelung 
entgegentritt. Wie ein neuer Goliath erhebt ſich 
derſelbe aus den andern Menſchenkindern hervor. 
len ſich in der en e * 

ede des Zaren, Feu f. a 
Flügelmann 1 — 9 iſt vollſtändig 
Proportbenet- Ute, im Umgang ſehr gemüth⸗ 
lich und voller Humor. Als beſondere gute 
Eigenſchaft finden wir in ſeinen Ankündigungen 
erwähnt, daß er „noch ledig ſei“, nun, vielleſcht 
findet ſich in Stettin eine Schöne, welche Ein⸗ 
druck auf ſein Rieſenherz macht und ihr Häudchen 
vertrauungsvoll in feine 17¼zöllige Patſche 
zum Bunde fürs Leben legt. Ein Seitenſtück zu 
dieſem Rieſen iſt Fräulein Viktorine Col⸗ 
lignon aus Paris. Daß dies keine „leichte 
denn wir 
verrathen, daß dieſe 18jährige die Kleinigkeit 
von 345 Pfund wiegt. Wie Pisjack in die 
Länge geſchoſſen, iſt Fräulein Viktorine in die 
Breite gegangen und hat es zu einem Umfang 
von 2 Meter 4 Zentimeter gebracht, und würde 
fie Jemandem eine Umarmung geſtatten, fo 
wülrde dies kaum einem Normal⸗Sterblichen ge⸗ 
lingen, vielleicht brächte es nur der Rieſe Pisjack 
fertig. — Da die geſamten Schauſtellungen nur 
bis zum Sonntag geöffnet bleiben, dürften ſie 
noch ſtarke Anziehungskraft ausüben. 


Phyſika 


Große Erfolge. Herrliche Lage. 


Gesetzlich deponlel. 


® me me 
Katfeehr 
Eise 
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Wieſen zum Barfußgehen 
Mediziniſche Bäder, nam, kohlenſaurehaltige (Pat. Lippert). 


— 


Neu! Verafed 


a ud 
bekannte Specialltät: @ 


f in Gröss 8, 5, 8 bis 100 kg Inhalt. 
e 5 00 Siück gelichrt em 
. blen für Kaffee. Gewürze, Drogen u. 8. W. . 
F Maschinenfabrik und 
ngiesserei. Emmerich. 
tauheilm Y,% 


® 


— der . 8 
in ber — vom 15. bis 21. 
ttonen Mittageſſen verabreicht. 


*Berhaftet wurde 
u Mes en wegen Sauce 


man glaubt in ihm Menſchen 
haben, der, wie me berichtet, Frauen 
Mä in ſchamloſer Weiſe ä 


zu beläſti 
. Ferner wurde auf Reqtifition der — 
gen Staatsanwaltſchaft der Arbeiter Guſt. Korn⸗ 
ſtädt feſtgenommen, ebenfalls unter dem Verdacht 
eines Sittlichkeitsverbrechens. 

— Hente geht im Bellevue⸗Theoter 
das Roſen'ſche Luſtſpiel „O dieſe Männer“ in 
Scene und wird Frau Klickermann vom Hop 
theater in Neuſtrelitz als „Geheimräthin Schraube“ 
auf Engagement für das der komiſchen 
Alten gaſtiren. Morgen Mittwoch wird der 
„Goldfuchs“ wiederholt. 

2 Als ſichere Boten des Frühlings haben 
ſeit vorgeſtern auch die Schwalben hier ihren 
Einzug gehalten. 

* Die Sanikätswache hatte in der 
verfloſſenen Woche 28 Fälle ſofortiger Hülfe⸗ 
leiſtung zu verzeichnen, der Krankenwagen rückle 
ſechsmal aus. In drei eiligen Fällen wurd 
vom Arzt Nachtbeſuche gemacht. — Henke früh 
wurde ein Fuhrmann ans Möringen in das 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert, derſelbe hatte 
ſich beim Paſſiren einer Durchfahrt eine Ver⸗ 
letzung der Wirbelſäule zugezogen. 

* Die Spezialitäten⸗Vorſtellungen in der 
Philharmonie“, welche bisher bei regem 
Zuſpruch beifälliger Aufnahme ſich erfreuten, 
finden nur noch an wenigen Abenden 
das Lokal für andere Veranſtaltungen zur Ver⸗ 
fügung ſtehen muß. 

* Wiederholt wurde ſchon auf das Treiben 
einer Schwindlerin hingewieſen, die Kinder 
an ſich lockt, um ihnen das zur Beforgung von 
Einkäufen mitgegebene Geld abzunehmen. Nener⸗ 
dings hat die Perſon das Feld ihrer Thätigkeit 
bis nach Grabow ausgedehnt und dort einem 
Kinde 1,50 Mark abgeſchwindelt. Die "Bes 
trügerin, ein Mädchen von 19 bis 20 Jahren, 
wurde verfolgt, es gelang ihr jedoch, zu ent⸗ 
kommen. 


Viehmarkt. 


Berlin, 21. April. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.] 
Zum Verkauf ſtanden: 4877 Rinder, 1274 
Kälber, 10 583 Schafe, 8315 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 P 1 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchfg 
ansgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höch 
7 Jahre git 61 bis 65; b) junge ſſetſchige 
ansgerältete und ältere ausgemäſtele 56 bie 60; 
e) mäßig gewährte junge und gut genährte Alter 
52 bis 54; dh) gering genährte jedes Alters 
bis 51. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 57 bis 60; b) mäßig genährt 
fngere und gut genährte ältere 52 bis 56; 0) 
gering genährte 47 bis 51. Färſen und 
Kühe: a) vollſleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerihs — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 50 bis 52; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 47 bis 48; d) mäßig genährte 

ärſen und Kühe 43 bis 45; e) gering genährte 


uu und Kühe 38 bis 42. Kälber: 
feinite Maſtkälber (Mollmilhnaft) dee 
Saugkälber 73 bis 75; 5) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 66 bis 71: ch. geringe 
Saugkälber 58 bis 62; d) ältere gering genähret 
Kälber (Freſſer) 40 bis 46. Schafe: a) Maſt⸗ 
laͤmmer und jüngere Maſthammel 58 bis 61; 
b) ältere Maſthammel 51 bis 56; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzichafe) 45 bis 
49; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — ME, 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt 
44 bis 45; b) Käfer — bis —; ech fleifchige 


Schweine 42 bis 43; d) gering entwickelte 39 


bis 41; 
Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rindermarkt wickelte ſich gedrückt und 
ſchleppend ab, hinterläßt Ueberſtaud. Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgang langſam, es wird 
nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief 


e) Sauen 38 bis 40; ) — bis — 
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Dr. med. Otterbein's Wasserheilanstalt 
Kneipp-Kurbad Landhaus Einerswaide. 
fi 


ch⸗diätetiſche Therapie. Geſammtes Waſſerheilverfahren langjährige Erfahrung). 


m eignen uralten Park der Anſtalt. 
Proſp. „. Auskunft gratis (*) 
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4,2" BREMER 8085 


Anerkannt beste Schreibfedern. 


Ueberail zu haben. 
er No. 55. (Sehr elastisch.) 


| Neueste Konstruktionen. 


Dunstfreie 


Patent- 
Kugelbrenner 
mit Exhaustor- 
kühlung. 


Patent- 
Gas-Kaffee 
brenner 


in Grössen von 
lat —40 kg 
Hand- und 


3 —— 


altstüche wurden 
21. Al 180 Pes N 


Sämtl, Büderformem, 
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ds igt. Das Küchen nä die Julchen Freut 5 f 0 Teiegrapbiſbe Desifihen. 
* 2 ie er 5 Bidelphi Sohoiboye Mewage rege — Mostan, die Gefühle ansqubrüden,| Suchen, 28. pri. ar 2 
terſuch | rüger. ' | — die wurde Hinter der Baſerne bei Oberwwicgenfeld en 
Eigebenheitsabreffe mit einer langen Namensliſte aller höchſte Anerkennung d verleiht dem⸗ circa 20 jähriges Mädchen mit zwei Stichwunden 
alls noch und ein Buch mit burenfreundlich gehaltenen ſelben als Zeichen des beſonderen Wohlwollens am Halſe und einer am Kopf tobt aufgefunden 
70 m ue ettin 23. April Die erſte Straf: Gegen Beide lag] Zeitungs ausſchnütten. des Monarchen das mit Brillanten geſchmüche, ar Es liegt ein Luſtmord vor. Vom Thäter hat 
4 mer des hiefigen Landg r Verdacht der Mit⸗ Wien, 21. April. Der einzige Sohn des Bande des Andreas⸗Ordens zu tragende 
ute den 46 Jahre alten Sch \ der Ver Hoftathes man noch keine Spur. 
London, 23. April. „Daily Telegr.“ be⸗ 


N der Finanzkonziwiſt Dr. des Katers. i 
Bene an alen Safin Gi agg bet ch heute in Pater? Miche 29. Yrik Die Keihenfeier für 3 
nem elfjährigen a ne ee 
pen nur ſehr langſam von Statten gehe. „Daily 


Serin m Jolerpan, umb aber noranönctlich 


* Re Gerichts Zeitung. 


Walther Nothnagel N 

8 1 Repolve ntleibt. Walther Heinrich Vogl geſtaltete ſich zu einer impoſanten 
Zuchthan a en e ne koſtſpielige Kundgebung. Die Spitzen der geſamten Künſtler⸗ 
Liaiſon, die ihm fler finanzielle Schwierigkeiten ſchaft und der Behörden haben der Feier bei⸗ 


ig des Thatbeſtandes vorzu⸗ 
die Fan 2 kam von 


8 ä Be ; „ Mail“ ſtellt ſeſt, daß die Bur 
— lieber die im Wild Gluch als Fhäter in Die le. Der jährige Mann, der auf gewohnt. Heute erfolgt die Beisetzung Vogl's im] an N, en alle ihre 
erfolgte Freisprechung 770 15 Fe we auc des Belange piſtelſchaß nchen Gebiete, Bereits Hervorragendes Tutzinger Familiengrab. Stellungen halten. Daſſelbe Blatt bemerkt, daß 


eiſtete, ſollte morgen na rag überſiedeln, um Wien, 23. April. In politiſchen Kreiſen 
E beutföpen niert au habifitiren. |3irkufiet das Gerücht, daß, falls das Minifterhum 
Man hoffte, daß er nach der Trennung von der Körber feine Miffion nicht durchführen ſollte, an 
Geliebten dieſe nach und nach vergeſſen werde.] Stelle deſſelben ein Miniſterium von der Kouleur 
Der Vater weilt zur Zeit in Straßburg, von wo Auerſperg treten ſoll, daſſelbe wird von unter⸗ 
er morgen hier fit. richteten Kreiſen als unbegründet bezeichnet. 

Peſt, 22. April. In Keeskemet fand ein Czaslau, 23. April. Die Abgeordneten 
gekommene Perſönl Piſtolendnell zwiſchen dem Rittmeiſter — rc . Fur a el 

ähig. f il Ni \ j ) na r u ab, 

längerer Zeit faſt erwerbsunfähig, ſo daß er Biſſingen eben dun un n e ungänftige Wendung für die Czechen nach dem 


die öffentliche Meinung ſehr erregt ſei in Folge 
amtlicher Veröffentlichung der Proteſtatſon feiten® 
des Transvaaler Staatsſekretärs Reitz, in welcher 
dieſer Einſpruch dagegen erhebt, daß die enge 
liſchen Truppen das portugieſiſche Gebiet von 
Mozambique durchziehen. 

Die heutigen Morgenblätter veröffentlichen 
nur wenige Telegramme vom Kriegsſchauplatze, 


erial gegen Willy Gluth keineswegs ver⸗ 
8 eine race hat Rechtsanwalt 
Hugo U übernomm 

e der Konitzer Mordſache 
wird über den in Haft befindlichen n 
Wolf Israelski ie kur a . 
durch Trunk und aue er 


ſtahls im Rückfalle von 
Landgerichts zu Kottbus 


der Dorfſchule zu Miſſen ei 
hörige Uhr entwendet — Es 3 
Ang „folgte auf Grund des Zeugniffes des 
ehrers, der behauptet hatte, daß die dem Au⸗ 


in f i d Tochter von Bekaſſy ſtatt, beide vom 13. Huſaren⸗Negi⸗ echt f 1 a 
geklagten bei feiner Verhaftung abgenommene ee es 905 25 an sr ment, Graf Biſfingen it durch einen Schuß in Sturz des Kabinets Thun ſei lediglich ein Werk] fie beſchäftigen ſich aber deſtomehr mit der politi⸗ 
Uhr der ſeinigen vollkommen gleiche. Später Tödtung des Ernſt Winter irgendwie betheiligt den Hals ſofort getödtet. Die Urſache des Duells des Grafen Goluchowski, der unter dem direkten ſchen Seite des Krieges; fie ftellen feſt, daß die 


Einfluß des deutſchen Botſchafters, Fürſten 
Eulenburg, ſtehe. Der Minifterpräfivent Körber 
habe zwar die beſten Abſichten, ſei aber voll⸗ 
ſtändig machtlos, deshalb ſeien die czechiſchen 
Abgeordneten gezwungen, in die ſchärfſte Ob⸗ 
ſtruktion einzutreten. 

ag, 23. April. Dr. Leyds und Fiſcher, 
der Führer der Burenkommiſſion, haben den 
Haag verlaſſen, um ſich angeblich nach Brüſſel 
zu begeben. 

Antwerpen, 23. April. 300 Mann der 
Bürgerwehr, welche unzufrieden über die ihnen 
auferlegten Uebungen waren, durchzogen geſtern 
Abend mit umgekehrtem Gewehr die Straßen, 
indem ſie die Marſeillaiſe ſangen und Rufe 


5 von Leuten, die ihn und feine iſt unbekannt. f . 5 N 
bersonliches a ateniffe näher kennen, für Rom, 22. April. Wie die „Tribuna 
gradezu ausgeſchloſſen erachtet. Ueber das Er⸗ meldet, hat zwiſchen dem Marcheſe e 
gebniß der, wie gemeldet, gegen ihn geführten einem Sohn der) Ehrendame der Königin, un 
Unterſuchung weiß man jedoch noch nichts Ber ein em deutſchen Ariſtokraten ein Säbelduell 
ſtimmtes. Das „Kon. Tagebl.“ berichtet, daß unter ſchweren Bedingungen in Alaffio bei 
ſchon wieder ein mit dem Buchſtaben & ge⸗ Oneglia ſtattgefunden. Die beiden Duellanten 
zeichnetes weißes Taschentuch gefunden ift, daß trugen ſchwere Wunden davon. 
aber der Fundort noch geheim gehalten wird, = 
ferner, daß geſtern Mittag bei dem Schlächter⸗ 9 
meiſter Lewy abermals eine Hausſuchung ſtatt⸗ Humoriſtiſches. 
fand, über deren Ergebniß noch nichts bekannt Aus „Luſtige Welt“ Verlag von Georg E. Nagel. 
geworden iſt. Heute wird eine nene Verhaftung Berlin SW.), Vierteljährlich Mk. 1,30, Einzelnummer 
gemeldet. 2 N i ed ur 1 5 10 Pf. ren 

one a. d. Brahe ein wandernder Handwerks⸗ O dieſe Kinder 1] Der kleine Haus: „Herr > arſeillaiſe fa 
burſche dadurch verdächtig, daß er einen dortigen mine Alden Se 125 bald gehen? Die Uhr Nieder mit dem König!“ ausſtießen. Obgleich 
Mühlenbeſitzer um einen Hemdkragen bat und als iſt fchon zehn.“ — Beſuch: „Nein, mein Kind, die Angelegenheit von der Militärbehörde ſcherz⸗ 
er dieſen erhielt, ſeinen eigenen blutbefleckten ich habe noch lange Zeit.“ — Hans: „Das haft aufgefaßt wird, foll eine Anzahl der Kund⸗ 
Kragen mit dem neuen vertauſchte. Ferner er- wundert mich, ich glaubte, Sie müßten bald] geber mit acht Tagen Arreſt beſtraft werden. 
ſchien es verdächtig, daß der Handwerksburſche Ihren Dienſt antreten.“ — Beſuch (verwundert): Rom, 23. April. Im Quirinal herrſchte 
über einen ſehr ſchäbigen Anzug einen guten „Jetzt um zehn Uhr Abends noch, was ſollte vorgeſtern in Folge eines plötzlichen Unwohlſeins 
ſchwarzen Ueberzieher trug und einen ziemlich denn das für ein Dienſt ſein ?“ — Hans: „Na, des Papſtes eine allgemeine Aufregung, die 
Mama meint doch immer, Sie wären ein Nacht⸗ jedoch, da der heilige Vater ſich ſchnell erholte, 
wächter.“ nur von kurzer Dauer war. Leo XIII. konnte 

[Berftanden.] Beſucher: „Heute kann ich geſtern ſich wieder ſeiner gewohnten Thätigkeit 


Buren ſehr ſtandhaft ſind und den engliſchen 
gegen ſie operirenden Generälen ihr Vorgehen 
ſehr erſchweren. 

Aus Jammersberg wird gemeldet: Ueber 
2000 Geſchoſſe ſind von den Buren in die eng⸗ 
liſchen Stellungen geſchlendert worden. 


Leeſchmar den Antrag auf Wiederaufnahme des 
Serſahrens ſtellen. Dieſem Antrage hat das 


eben und ſchließlich eine neue Hauptverhand⸗ 
Eid angeordnet, die am Freitag ftattfand. Das 
des Ve war, daß das Gericht, dem Antrage 
10. Jettheidigers entſprechend, das Urtheil vom 

klage aufhob und auf Freisprechung des An⸗ 
Monden erkannte. Dieſer, der bereits 10 
lie te, der erkannten Zuchthausſtrafe verbüßt 
Er wurde ſofort auf freien Fuß gelegt. Der 


auf Entſchädigung wurde abgelehnt. 
cee eee eee neee AED 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. [Zum Morde an der Lehrerin 


VBörſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirty⸗ 
ſcha fts kammer für Pommern. 

Am 23. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 138,00 bis 141,00, Weizen 
147,00 bis 148,50, Gerſte 136,00 bis 144,00, 
Hafer 127,00 bis 130,00, Kartoffeln 40,00 bis 
50,00 Mark. 

ge Pont (nach Ermittelung): Roggen 
141,00, izen 148,50, Gerſte ——, Hafer 
129,00 bis —,—, Kartoffeln —, — Mark. 

Stolp: Roggen 132,00 bis —,—, Weizen 
150,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —.—, 
Hafer 130,00 bis —.—, Kartoffeln 50,00 bis 


Hehlerei in Betracht. Der Schloſſer Georg mich gar nicht an Ihnen ſatt ſehen, Fräulein widmen. 7 4. 

Gluth gu zu, bald nach dem Einzug in das] Fr 0 l Emma!“ — Tochter des Sa: a Pardon, London, 23. April. Die veröffentlichten . 3 Roggen 136,00 bis 138,50 
— ıfenftraße * drei Schl das Frühſtück hätte ich beinahe ganz bergeſſen.“ Telegramme Lord Roberts' über die Kriegs⸗ Weizen 151,00 bis 155,00 Serie 016 
und davon einen, no 1 . „00, , 


operationen Bullers haben in der Graſſchaft 


Aber Bee en fer BA rg EWR ET Devonſhire, wo Buller geboren iſt, ungeheure 140,0 0⁰ . 8 Bea 
liegt we die Vermuthung ſehr nahe, daß der Nenueſte Nachrichten. Aufregung hervorgerufen, ſodaß ſich ein Komitee] Mark. 


gebildet hat mit dem Zwecke, durch öffentliche 
Subſkription dem General Buller ein Andenken 
als Proteſtation gegen die Anſchuldigungen zu 
ſchenken. 

London, 23. April. Aus Ladyſmith wird 
von geſtern berichtet: Die Buren legen ſeit eini⸗ 
gen Tagen eine außerordentliche Thätigkeit an 
den Tag. Heute wurde eine unſrer Kavallerie⸗ 
Patrouillen in ein Gefecht mit dem Feinde in 
der Gegend bon Lombardkopje verwickelt; wir 


Platz Neuſtettin: Roggen 136,00, Weizen 
155,00 Mart. 5 

Kolberg: Roggen 131,50 bis 136,00, 
Weizen 148,00 bis —,—, Gcifte 135,00 bis 
—,—, Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 34,00 
bis 50,00 Mark. 

Nangard: Roggen 132,50 bis 134,00, 
Weizen 148,00 bis 149,00, Gerſte 130,00 bis —, —, 
Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 40,00 bis 
50,00 Mark, 


Berlin, 23. April. Der Kaiſer hat be⸗ 
ſtimmt, daß für den verſtorbenen General der 
Kavallerie von Roſenberg nicht nur die Offiziere 
des Huſaren⸗Regiments von Zieten (branden⸗ 
burg.) Nr. 3, bei dem der General à la suite 
geſtanden, Aan dr un Offiziere der Kavallerie 
drei Tage lang Flor um den linken Arm anzu⸗ 
legen haben. - 

In der Wartburg⸗Kapelle wurde geſtern 
Vormittag 11 Uhr Gottesdienft abgehalten, an 


— Ueber ein furchtbares Verbrechen wird 
aus Liegnitz Folgendes gemeldet: Die fünfzehn⸗ 
jährige Tochter Anna des Stellenbeſitzers Glatt- 
haar in Buchwald, die für ihren kranken Vater 
eine Aranetfenbung von der Poſthülfeſtelle in 
Langenwaldan abholen ſollte, wurde von dem 
hreißigjährigen Stellenbeſitzerſohn Heinrich Schrei⸗ 
ber in Langenwaldau in deſſen Stube gelockt und 


daß er ihm einen Schluſfel gegeben babe, vor⸗ 
gr wurde, meinte der Verdächtige, daß 


b, daß er nur zwei Schlü 
Wia keinen d dd Babe der 
beſchlaguahmte on ausgehändigt habe. Der 


Schlüſſel iſt unzwei in dor i ines Silttlichteitsverbrechens welchem der Kaifer, der Großherzog von Sachſen verlone aber nur ein Pferb. Anklam: Noggen 134,09 u en 
einem dem Tiſchlermeiſt uzweifelhaſt in dort nach Verübung eines nnter 1 720 f Petersburg, 23. April. Entgegen allen] Weizen 145,00 dis —,.—, Gerile — vie 
Schraubſtock hergeſtellt, ne Free gehörigen erdroſſelt. Nach der That vergrub der Mörder Fre er Ride nt Gero del Dementi's wird in Hiefigen beitunterrihteien | ——, Haſer 122,00 Bis 13000, Krioffeth 


die Leiche des Mädchens im Hofe. Er hat die 
Unthat bereits eingeſtanden. 

— Dario Berfiani, der Vizedirektor der 
Barca Italia in Genua iſt nach Unterſchlagung 


Haud eines Laien leicht bien ſo, daß die 
Blulflecke im Hemd find als „Spritzer⸗ er 


Blutſpuren fanden ſich ferner auf der gane 


Kreiſen auf das beſtimmteſte verſichert, daß der 
Zar mit noch zwei Feſtlandsmächten entſchloſſen 
iſt, die eventuelle Annektion der Burenſtaaten 


40,00 bis 45,00 Mark. 
Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
—,—, Gerſte —.—, Hafer 130,00 Mark. 


nahmen. Geſtern Abend verließ der Kaiſer die 
Wartburg und übernachtete auf dem Eiſe⸗ 
nacher Bahnhofe im Salonwagen. Heute früh 


ſohle der von Willy öfter getrage f f N durch England nicht zuzul y ; 1 9 5 : 
1 nen, aber . a x zulaſſen. latz Greifswald: Roggen 135,00, Weize 
— Wert abaigen Suan PR; i „ie von 100 000 Lire geflüchtet. 6 h Uhr ſollte die Abreiſe nach Dresden er Petersburg, 22. April, Ein Anzahl eng- 1 u Sehe 2 Safer 1200 5 zen 
5 " A fe ie pfen gega 1 6 N Free feine Moskauer Reife liſcher Pferdehäudler . eingetroffen, um] Stralſund: Roggen —— bis —,-- 
eweſſen die Blulflecken in den g eh un erlitten ' ſch Frandwunden. zu einer Kundge Großfürſten Sergius Pferde für Trauspaal auzukaufen. Viele ruſſiſche[ Weizen —,.— bis ——, Gerſte —.— bis 
die am Thatort vorgefundenen Fußſpuren, an 200 ſind brodlos. Der Materialſchaden |? 9 9 * Oſternummer des] Plerdezüchter haben beſchloſſen, denſelben keine] ——, Hafer —— bis — 2 
denen deutlich Zehenabdrücke zu ſehen find. Der beträgt mehrere 100 000 Franks. = ten“ veröffentlicht nachſtehenden an rde zu verkaufen. — Kartoffeln 45,00 bis —.— Mark. gerſte 


Mord ift mit einem Hohlmeißel ausgeführt wor] — Auf dem Wege zu Ohm Panl befindet 
den, wie der Befund der Wunden ergiebt. In ſich ein Laufburſche der „American Diſtriet Tele⸗ 
r Wohnung der Ermordeten wurde auch ein graph Co.“, James Francis Smith, der am 11. 
ohlmeißel entdeckt, der am Griff und Eiſen] April eine Transvaal⸗Fahrt angetreten hat, um 
deactec hat. Auch in der Werkſtatt des] dem Präſidenten Krüger eine Ergebenheitsadreſſe 
Flag dee ein größerer „Hohlmeißel bes der amerikaniſchen Schuljugend zu überbringen. 
ufſiel; natz er durch ſein völlig neues Heft Um nicht in Sonthampton von den böſen Eug⸗ 
4, nach Abnahme des Letzteren wurden am ländern abgefangen zu werden, wird Smith dort 
Rabe der Klinge, das auf dem Griff aufſitzt, gar nicht an Land gehen, ſondern auf ein frau 
05 * 2. den Ausſagen der] zöſiſches Dampfboot übergeſetzt und direkt nach 
Meiſters oder Willys eichten Verletzung des . werden. Von dort geht es, za 
ei aber ſehr bedenklich erſcheinen, weil] Dr. Leyds am 5 en 3 Sn 
einige der 41 Wunden der Ermordeten mit] Paul mit er En . 
einem Hohlmeißel derſelben Größe beigebracht | über M ane ae 
— Das en nach en En — n da 
nge neue eifſpure 8 uguſt ſoll die Rückreiſe 
der Eiche, au 9 S angetreten werden. Der Bote nimmt ein ala 


Konſtantinopel, 23. April. Der Sultan 
ordnete die Auszahlung der amerikaniſchen Ent⸗ 
ſchädigung in der bekaunten Angelegenheit des 
amerikaniſch⸗kürkiſchen Konflikts au, und damit 
iſt der Zwiſchenfall als beigelegt zu betrachten. 

Konſtantinopel, 23. April. Der ſerbiſche 
Geſandte erhob bei der Pforle namens ſeiner 
Regierung Proteſt gegen die in letzter Zeit be⸗ 
denklich ſich mehrenden erneuten Einfälle in ſer⸗ 
biſches Gebiet. 

Waſhington, 23. April. Der türkiſche 
Botſchafter hatte geſtern eine lauge Konferenz 
mit dem Staatsſekretär Hay, während welcher er 
den Wunſch ausdrückte, die ſtreitige Frage zwiſchen 
; Nen ice = = ee 3 mög⸗ 
mi ; e vereint öpfe ich neue lichſt ſchne gelegt zu ſehen. Die Vereinigten 
Se e Di Wohle e zu Staaten beſtehen auf ihren Forderungen. 
dienen, und es gereicht mir zur beſonderen — — 


den Großfürſten Sergius gerichteten Erlaß: 


„Mein und der Kalſerin Alexandra heißer Ergänzungsnotirungen vom 21. April. 


Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
142,50, Weizen 150,00 — 
11000 Mark. . 

Platz Danzig: Roggen 135,00 bi 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte 120,00 50 
—.—, Hafer 121,00 bis 124,00 Mark. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 21. April gezahlt 10 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Kaul, Die 
und 5 - 4 5 

Newyork: Roggen 156,00 Mark, Wei 
175,50 Mark. * A 

Liverpool: Weizen 172,25 Mark. 1 

Odeſſa: Roggen 150,00 Mark, Weizen 
167,25 Mark. 

Riga: Roggen 154,00 Mark, Weizen 
168,75 Mark. 


Magdeburg, 21. April. (Zuckerbericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
bis —.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
bis —.—. Nachprodukte exkinfive 75 Proze 
Rendement —,.— bis —,.—. Brodraffiuade 
—.—. Brodraffinade II —.—. Gem. Raffi, 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis I 
mit Faß —.— — Rohzucker J. Produkt 
Tranfito f. a. B. Hamburg per April 10,35 
G., 10,42 ½ B., per Mai 10,42 ¼½ G., 10,45 
B., per Juni 10,50 G., 10,52 ½ B., per Juli 
10,57½ G., 10,062 ½ B., per Auguft 10,65 G., 


Geboren: Eine Tol ter: Stettin, den 21. A ail 1900 Hoi 8 hu 

ee, ee er. Sekauntmachung. Arbeits⸗ u. NachhülfeſtundenCenkralhallen- Theater. 
h. Herrn Gu 8 d mit dem Dr.] Die Li ug. werden Schülern der höheren und mittleren Schulen 5 

me. ea I 157 — ee Jar 728 Glerung von Schieferplatten zum Neubau der gründlich und gewiſſenhaft von einem Herrn ertheilt, Letztes und beſtes 

greift), Luchnnacehhteiter re Sa a7 5 Bierfelbft fort An gerperidule f ĩÄ Monatlich ] jaltät \ 

Bit Poſtverwalter a. D. Hermann Schuß vergeben werden Wege der öffentlichen Ausſchreibung Gringo . 1 2 rechts. Spezialtä en P rogramm 
3. [Sagard]. Minna Zimmermann geb. Thom. den 40e bierauf find bie zu d BER SER se oe 3 Sai 7 

J deren Jen] ren Geese. 2 F. Sade 1900, wittane if Montag, Br sure | dieſer Saiſon! 

%%% ̃ Bra, Reue Amen 3 ee Vorzüglicher Gaſthof, max Frey, der beliebte Humerift 
. un J. Prenzlau). iederite Gugel, verſehen abzugeb galt entſprechender Aufſchrift 1½ € Berlin, ſeit 30 Jahren vom jetzigen “ > . G 8 

ſelben in Get er oog ene dern Huter int. Geigrundftü, an Hauptſtraße neben Ritter's Wunder⸗Hunde! 


12 J. [Swinemünde]. Louis Pleſſow Stolp]. A 

f 2 N lp]. Auguſte l 

Witt geb. Köbke (Pyritz. Ww. Karoline Sachtler geb. Bieter er-] Bahnhof und Poſt belegen, unmittelbar an ſchöuem] Die A Piecolos, Zwerg - Komiker, 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen See, mit großer Straßenfront, 2 Reſtaurationszim⸗ 

1,00 


Zubte, 96 J. IPaſewalk l. Henriette Mimeans 
Fiebrand, 75 J. [Neuſtettinl. Betty Aal age geb. 


s NR 9 10.70 B., % 9.520 
Baun I Stettin 0 geb. Voll⸗oder gegen Einſendung von 1, (wenn i mern, 6 Fremdenzimmern, großem Garten, Stallung Acrobaten, Athleten und 957, B. ve 5 9 * 
5 n in Bri 1 N 5 DU g ruhig 
Shell Per- Marlen nur & 10 0) von dort zu beziehen. rief, für 50 Pferde, mehrere e ge Ringkämpfer. Bremen, 21. April. Raffinirtes Petro⸗ 
Bekannt . April 1900. Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 8 Miene zn verkaufen. 85 5 Treptow’s, Parterre Aerobaten.] lein Joko 7,55 B. Schmalz matt und fil. Wilcor 
E See machung. 5 2 acan jj n Lüders, Hamburg, A. Bäder. 11.| IIK a, die luſtige Schwiegermutter. in Tubs 3997 Bf. Braun Ibietb In Tun an Hr 
e Liefer ES 21 —: TTT... Cr ie Bgr en n \ u en * 
belages in den ea 5 e gie 0¹ (s-hi ankenkasse Il. Violinu terricht 3 55 2 Tekla und Anton Christoffersen, e A 
au der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im We ; 8 2 norwe iſcher Hallingtanz E 
etlichen Ausſchreib ege der[ Reehnungs⸗ lu 188 — ——— — —— 9 x TEE TR 
N rem. en . Emm, 7 , Melleyue-Thenter. | The Karley's, Enns: Senner Weit 
en 28. Apri Vormittags 11½ Uhr, in] Beſtand am 1. 1. 18909 % 28.05] S der myſterieuſe Kopf. für Dienſtag, den 24. April. 
. 5 Dane ‚0 i diese Männer. / r Dienfing, den 24. Apeil 
| en a he en, pen HR eh 5 168712 Vong gi | Bar Frau Klickermann g. G. eic. ete. etc. Warm, meiſt heiter, mit östlichen Winden. 
een , «u. 422 020cocsesenerensene „127% Fans gun Der Goldfuchs. Anfang 8 Uhr. cmlaſt % Uhr. gasse 7 0. ——— n = 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird] Erſatzleiſtung Dritter 5 471,16 ons giltig. Donnerſtag: Nichtrauchabend. Kaufmännische Auskünfte über in⸗ 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbft einzuſehen Aus verkauften Werthpapieren 23577 * 1500.— 3 5 3 la disch Firmen ertheilen die Anstunftel 2 
/ | vor Bin... . Concordia-Theater.| Stern-K-Säle. e, vun Sum us 
N . . „At 35 | , * > N s 
| en © See, e e Vrecfaa hen a Sek Ta: . 20 WBilgelmftrafe 20. ee A 
| sttin, de i r ärztli eine en | 35 Heute Die n 24. 0 ’ 144 W. Schimmelpfeng i | 
| Satin den 2. April 1000. Air Ne und bang get.. 32970 Granne hpecinlisäten - Vornteftung. | Waselewsky’s Variöte-Theater, gte Austuftei W. Schimmelpteng in Stettin, 
| Bekanntmachung. Krankengeld an Mitglieder.. ...... „ 5 575,0] Großer Mary vam Diek, Stadt. Grasse.Sposislitälien- Verstellun. | — — eos re 
7 ale Lieferung von Beſchlägen und die Ausführung unter „ Angehörige „ 10,10 rn. Ihe 3 2 8 Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Big. Schutzmittel. 
Mittal äger⸗Arbeiten zum Neubau der 1. Mädchen⸗ Se gan Wöchnerinnen 5 18. Nach der 5 Ade ja Sin l 3 0 Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
| en Ile an der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im] Kur⸗ 9 r.. . ... . . . 2292 · on N Morgen och, den 25. April 1900: 2 1 1 4 ‚ohne Firma gegen Einsendung von 10 &, in Marke 
| Ai g en Yushreibung Dergeben nahen . Gronne Specinilikten - Vorstellung. es P REZ BB ˙ A EEE 
n 28. A hlerauf find bis zu dem auf Sonnabend,] Zurück „Bie Vorzugsbillets a und 60 „ in den be⸗ ! ö = dp 
.. ß nn 5 30 jenen Bretten he Hohenzollernstr.|!ruch, Maschi enbruch 
| en und uguſtaplat 3, angcjeiten Zurückgezah ES 9 8 — F des Ou re | 
| abzugeben, bosch eniſprechender Aufschrift verſehen] Verwaltungs⸗Ausgaben « c) perſönliche. .. „ 1881,50 1 ie —— N Futte £ | 
N egenwart auch die Eröffnung derſelben in 5) fächiche 358,32 Philharmoni Täglich: zecher's Hüttenwerke, | 
erdi erf [ wird. I< M = y fa ** 15 Ee. ag ch: Berlin, Jägerſtraße 9 0 
| gungs- Unterl chienenen Bieter erfolgen wird.] Sonftige Ausgaben Re 74,04 W aun Sägeritrahe 22 
ange un, f — en nie 1 7 RR ur Sa. A 15 023.36 Nur noch einige Abende: Alle Sehauſtellungen N Briefmarken, ca. I Becken 1 
- 3 — “ * * 80S rte 35 Pf., 990 * ne 
Guns ede hehe | _ Bermügenseusmei: . Specialitäten- Vorstellung im Gange 000 Ke e 
— Auguſtaplag 3 Proben Iſegen im Baubürean] Summe der Einnahmen .. ..... 15 793.80 ; un Nürnberg, Sarpreisliſte gratis. 
er Maag . zur Anſſcht aus. Summe der Ausgaben . 228 des Seuſationeller Erfolg. ä —-„— — 
ae, Hochbau-Deputation. Mitzin gaßenbeſtand am 31. 12. 1890 N 250 7 2 " — ͤ —-— — 
Nachhüͤl | Jun Refervefnuda 16 22½0 u rößtes Vergnügen | 
Hulfeſtunden, Hi, Andere Vac Jeden nd en⸗Enſemples. r 
Eile Ma , erte en Sanden Sage * — für Jung und Alt. April. Im m 
. hieß. Mittelſchnle. Nah a Seeler der aten 2 e bag ciammtoestsänen Großen Prag, ee r., Stettin, 3% BEE 
; Lindenstr. 28 im Paplergeſch. ) am 1. 12. 99... . . AERO N. enter n Vfg. uf Entree a Perſon 10 Pfa · el er. 5 


wenig — | Elehung der XXX. N Leek Zange Tel Tur everloosung zu N eubrandenhurse "mE 
ine complete :vier-\ ferner 1480 sowie 0 t- u. Wagen eu. zu haben in 
Loos 1 Mark, 3 5 0 Mark —— zweispännige Equipagen, 1080 sonstige werthvolle Gewinne. LOOSE ä 1 Mark NE 
- LOOSE a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pf. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Paokhofstr. 28. c > 


mn Stettin au haben! am haben hei: — Th. Schröder 22 ³·˙⸗¹mà1 mim ae ns se Schulzenstrasse 32, G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9. 


; . in der Küche auszukommen, ermöglicht Maggi zum Würzen. Wenige „„ 
f a 5 f augenbliclich jede ſchwache Suppe, Bonillon, Saucen, Gemüſe, Kartoffelgerichte, Klöße aller Art u. . w 
5 7 überraschend gut und kräftig zu machen. Die Originalfläſchchen find mit einem Würzeſparer verſeh en 
170 ME ‚el 4 Zu haben in allen Delikateß⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſchäften. Probefläſchchen für nur 25 PR; 
* CCC 4 . 65 Pf. werden für 45 Pf., ſolche * M. 1.10 für 70 sa . — — 
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im Escort: und Vereinshauſe, 
44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Auguſtaſtraße 48, 
Vornehme, ruhige Lage, komfortable Timmer. Im neuen Bädeker mit einem * 


täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags us 6 Uhr Abends. N 
Schluß am Dienstag, d den 1 Mai er. und dem Prädikat gute Müche aulgerahtt. E Vollborth, Hotelier. 
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araut-Wäsche-Ausstatiungen. 


nur aus edelstem, garngebleichten 
Material unter 


chlesisches Garantie für Reinleinen und 


Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
he te verzinktes Drahtgeflecht zur An- 

„ ung von Gartenzäunen, 


Versandf an 


Y rinunbekemie Empfänger 


geg, 12 9 ech 1 E gute Haltbarzeit 
8 in allen Stärken und jeder Breite 
aatschappi 1100 Billigste Preise bis 230 cm. 
4— Für jede Art Leib- und Bettwäsche, 


Hermes 450 | Yokohama 6. 
sent 450| Ceres» 68 


. n Fra 
direct zu beziehen Hortido 450 | Kaisereigärre 750 
gr Partura 5. Wissmann 855 


TENDERINC ee 
ORSOY Le, Ce 


9994400004049 5040404494 %%% 
3 Rp aus nur bewährten, ediegenen 
Schlesische >= reinleinenen ge: 
Jacquard-, Damast- und Drell- 


einen-Tischzeu ges 


in den neuesten Blumen-, stylisirten 
Reichhaltigste Auswahl Rococo- oder englischen "Mustern. 


99H HH HH HH H HH HHHHHH 
Complete in nur vollendeter, nach den neuesten 


8 französischen und Wiener 
133 odellen gefertigter Ausführung 
raut-N äsche- ® m 100, 180, 250, — 50. ME. = 
bis 6000 ME. und mehr 
Ausstattungen Eigenes Modell-Mazazin. 


Garantie für Sitz und Haltbarkelt * — * 
= Vielfach prämiirt, — 
@UHVIEISILEIHCHTIBHHEIECHIHESESPIEIHEILFOBHE 
Stickerei, Wäscherei, Bleicherei, Plätterei, Binderei 
Elegante Lezeart und Carton-Verpackung 
GHIEHHIHOGGHSEYAHSESBIEECOESEIYSESELEL:GOHEHEDH2EIO3988 
gg” Eirmässigte Preise für ½ dutzendweisen Bezug. 
09002002229 PEP9Co90,900 


Uebersichtliche, mit Preisen ver- 7 Portofrele Lieferung aller Auf- 


chene L. 2 5 träge im Werthe von 20 Mk. an 
est de el 7 durch ganz Deutschland, eich 


öfen, ga 14 
ö Nr. 6 über alle Sorten Geflecht 
:]Stachel-u.Spaliordraht nebst Gebrauchs. 
»Janlaitun r und Empfehlungen gratis von 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Wegen Veränderung meines Geſchafts beab⸗ 
ſichtige ich meine 


au⸗ und Kunſtſchloſſerei 


rt preiswerth * R al event. zu verkaufen. 
n . nkert, Pt, Torgelom_ 


Ein Reſtaurant 1. Ranges 


mit großem Garten, Saal und Veranda iſt günſtig 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Greifswald. Wolgafterftraße 55, 
L. Tessen. 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Familien-Toileite-Seife 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen 1 7 4 1 Haut und 


Amtlich 1188 begutachtet! 
Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden, 
Preis nur 5255 nig per Stück 
in np} D ER 

O. 
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beiten 


u nübertrofßf en 


Colleotionen, sowie Wäsche- 4 Schweiz, Belgien, Holland, Dänemark, 
an Vvorzüglichkeit ist die Stoffproben bereitwilligst. 4 Luxemburg, rossbritannien u. Irland. 
undurchsichtige Reichillustrirte Preislisten und As- 2 75 Verzeilungen 

Beyschlag 8 Stabtungs- Kataloge kostenfrei. 9 a re Berker pa 


19.290 


oe 


Universal-Glycerin-Seife, 


Aelteste deutscheVersand-.. Ausstattungs-Häuser 


Sc Bars Eh jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein gegründet 1780 

. mildeste und der Haut y f T Kaiserl, u. königl. Hof-Leinen-Lieferant 

at Zuträglichste'Tollettescite. || RR Zur Erwerbung von Werthpapieren 7 Er a: a 

1 Speeiniität der Firm F. HM, Bey- als Mitglied aufnehmen, wobei fein ganzes Riſiko nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe J li I | 7 
\ 12 * in Augsburg. Per Stück 15, 20 ſtreng Solide, überall erlaubte Einrichtung zur Prüfung gratis und franko zugeſandt Heben oil = u iS Che Vor In. ue 8 
2 und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, ich * i an Schravesande & Go., Pant . Are eim ( 2 f 4 


ee 


Kaiserl. und Königl., Königl., kö 
Inhaber a: IR ET teak ee ER EEE 


B re 8 1 N I. Schles., Am Rathhause 242 12 


9 Droguen und Seifengeschäften, An Orten, wo die- 
2 nich erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 


Niederlagen werden 


überall errichtet. 

Beyschlag’s Universal-Glycerin-Seifen hält 
stets vorräthig Theodor Fee, Breitestrasse 60 
und Filialen. 


und Filinlen. _ -__________ 

Broſchüre über Bad Neuenahr 
und Diätvorſchriften für Zuckerkranke 
poſt⸗ U. koſtenfrei durch Hotel Carl 


Schroeder daſelbſt. 


„Ingenieurschule zu Mannheim 88% 


vormals in Zweibrückem 1 


1 1 50 N ‚a. tt u si a 8 
} Endſtation der Linte Schivelbein —Polzin, ſehr ſtarke Mi 
Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik. ede, de ie e Seer bee ed ee 
Methode). Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 
Nerben⸗ und Frauenleiden 
‚Kurhänfer : Friedrich⸗Wilhelm 8: Bad, Johaunesbad, Marienbad, Kalſerbad, Victoriabad, 
Kurhaus. 6 Aerzte. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: . Wittener. 


A. I. MOHR Sch neue 8 Marranı 


roeder dafelbft. — Saiſon vom 1. Mai bis 30, September. Auskunft ertheilen Badeverwaltung in Polzin, 
H th Kk Darlehen Karl Riesels R Reiſekomtoir und der „Touriſt“ in Berlin. 

— - 2 i. Riesengeb., 346 m ü. d. II, Bahnstation, — 

ypo heundötiich sofort und ſpäter. 2 \ add Warmbrunn 6 schwefelhali, Thermalquellen ». 25—430 C. 

auf läudl. u. ſtadt. Grundſtücke per b Verfügun 0 Grossart, Heilerfolge b. Rheums itismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungsorgane, 

a Bedingungen äußerſt günſtig. ns Se tat, 90 d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- und Hautkrankheiten. Trink- u. Badekuren. Bassin, 

a R a Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlensäure-, electr. Thermalbäder. Eig. Anstalt 1. 

d l i. Big Stellung üer wi, et pr. 5 st die einzige Sorte Margarine, welche grössern Zusatz von Eigelb und Rahm enthält und Kalt wasserkur, Massage etc, Klimat, Kurort a. Fusse d. Riesengeb, — Herrl, 

er ſchnell u. billig Stellung find. will, verl. pr. ae vollständig so wohlschmeckend ist und genau so bräunt und duftet beim Braten, wie feinste Promenaden, Concerte, Reunions, Theater, prachtvolle Lawn-Tennis- und andere 
Poſtkarte die Dentſche Valanzenpoſt, Eßlingen] Naturbutter. Ein vergleichender ‚Bratversuch mit Concurrenz-Margarine und mit Butter wird die Spielplätze, 2 


Saison: 1. Mai bis 1. October, 190 
Ss 147 te ſofort z. Auswahl. Prospecte gratis durch die Rade- Verwaltung in Warmbrunn, sowie durch dus 


mer. Seuden Sie nur Adreſe. 500 Vorzüge unserer „MOHR A“ bestätigen. 
eirat. S veelle Deiratspartien auh Beim Einkauf von „MIOHEERA achte man gefl. darauf, dass der Name „, MUR A- 
Reform, Berlin 14. an jedem Kübel sichtbar ist. Internationale Büder-Auskunfts-Burenu, Berlin NW. 21, Unter den Linden 75, 
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